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Dienstag , 11. Oktober 1921.

Die größte Sorge.
. Bei . seiner Rückkehr von einem kurzen Urlaub hat
Der Reichskanzler Dr . W i r t h in Offenburg Gelegrn-
heit genommen in einer größeren Rede die politische
r-aze zu erörtern . Der Kanzler hat sich dabei besonders
auch der o b e r schl e s i sche n Frage  zugewandt und
bat seine Besorgnis nicht verhehlt . „Ich bin sehr be-
sorgt um das Schicksal dieses Landes ", so heißt es in
der Kanzlerrede und leider scheint die Besorgnis Dr.
Wirths nur allzu berechtigt zu sein. Alle Nachrichten
aus Genf lassen erkennen, daß dort sich eine Lösung
der oberschlesischen Frage vorbereitet , die für Deutsch-

unerträglich sein würde . Zu dem Fiasko des
-Völkerbundes in der litauisch-polnischen Frage , zu dem
Fiasko ldes Bundes in der Frage der Hilfeleistung für
das hungernde Rußland , scheint sich nun auch noch die
Bankrotterklärung in der oberschlesischen Frage gesellen
zu Men.

Man kann heute kaum noch Zweifel daran haben,
daß die Entscheidung über Oberschlesien gar nicht mehr
beim Völkerbund, sondern, daß sie bereits wieder in
London und Paris T: yt . Die Schweizer Depeschsn-
Agentur hat dieser nschauung ganz offen Ausdruck
verliehen . Der gewöhnlich gut unterrichtete Genfer
Berichterstatter der „Vossifchen Zeitung " erklärt zwar
diese Meldung für zu weitgehend, aber auch er muß
doch zugoben, daß die Kommission des Völkerbundes
„politische Erwägungen nicht außer acht lassen könne"
und sich in London und Paris erkundigt habe, wie
man über ihren Plan denke. Auf diese Anfragen in
London und Paris ist denn auch die Verzögerung der
Entscheidung zurückzuführen. Diese Art der Erledi¬
gung, durch die sich ja der Völkerbund mehr oder min¬
der selbst ausschaltet und die Entscheidung wieder in
die Hände des Obersten Rates legt, hat auch bereits,
wie bestimmt versichert wird , dazu geführt , daß ein
nicht europäisches Mitglied des Rates erklärt hat , er
wolle sich von der ganzen Angelegenheit zurückziehen,
denn wenn die Mächte in dieser Weise vorgingen , so
wolle er mit den europäischen Angelegenheiten über-

■Haupt nichts mehr zu tun haben . Seinen Kollegen ist
es unter Aufbietung all ibrer Überredungskunst 'gelun¬
gen, dieses Fiasko nach außen zu verschleiern, und das
in Frage stehende Mitglied des Völkerbundsrates zu
einer Änderung seiner Haltung zu veranlassen . Tat¬
sächlich ist ja auch die Lage für die Delegierten beim
Bunde nicht eben einfach. Einige dieser Mitglieder
schwanken, wie es in dem berüchtigten Deutsch einer
„Est-Europe "-Meldung heißt : „sichtlich zwischen ihrer
Ergebenheit dem Völkerbund gegenüber , zwischen ihren
internationalen Verpflichtungen und ihrer Loyalität
gegenüber ihren eigenen Regierungen ."

Über den Plan , der nun also wieder zwischen Lon¬
don und Paris diskutiert wird , liegen mancherlei Mel¬
dungen vor . Bald heißt es. man habe sich auf die
Sforza -Linie geeinigt , bald wird von einer „verbesser¬
ten" Sforza -Linie gesprochen und ferner , was zu der
größten Besorgnis Anlaß gibt, von der Schaffung eines
oberschlesischen Koblenstaates . Aus dem Industrie-
Dreieck in Obsrschlesien soll angeblich ein autonomes
Wirtschaftsgebiet innerhalb des polnischen Staates ge¬
bildet werden. Diesem Gebiet soll die deutsche Währung
garantiert werden, es sollen keine Zollschranken gegen
Deutschland gezogen werden und ferner soll das Ver¬
kehrswesen deutsch organisiert bleiben. Es braucht ivohl
nicht weiter betont zu werden, daß bei der Schaffung
eines solchen Provisoriums nie ein politischer oder
wirtschaftlicher Rubezustand eintreten würde . Es braucht
auch wohl ferner nicht besonders betont zu werden daß
all diese Lösungen, von denen jetzt immer wieder die
Rede ist, sei es nun, daß es sich um die Sforza -Linie
oder um die Korfanty -Linie oder um die Schaffung
eines autonomen Wirtschaftsstaates handle , nichts mehr
zu tun haben mit dem von Lloyd Georges seinerzeit
feierlich zugesagten fair play.

Für Deutschland ist jede' dieser Kompromißlösungen
indiskutabel . Das muß immer wieder betont werden,
und zwar nicht etwa, weil Deutschland sich irgend¬
welchen Verpflichtungen des Friedens -Vertrages ent¬
gehen will , sondern gerade deshalb , weil Deutschland
hier für die unbedingte Einhaltung der klaren Be¬
stimmungen des Vertrages eintritt . Darüber hinaus
muß gerade eine ..Regierung der Erfüllung " ganz un¬
bedingt für das Verbleiben Oberschlesiens bei Deutsch¬
land eintreten . denn nur so ist eine Erfüllung der
ungeheuren Verpflichtungen, die Deutschland über¬
nommen hat , denkbar. Es ist ja oft genug gezeigt
worden, wie die Leistungsfähigkeit Deutschlands von
bem Verbleiben Oberschlesiensbeim Reich abhängt . Die
oberschlefische Frage ist für Deutschland eine Lebens¬
frage.

Auch darüber soll man sich im Auslände nicht täu-
>hen, von welcher ungeheuren Bedeutung für die innere
^a«e in Deutschland die Entscheidung über Ober-

Abend-ÄusMbs.
schlesten werden kann. Man hat im allgemeinen ja den
Eindruck, als ob die Entente das Kabinett  W i r t h
mit seinem Erfüllungsprogramm erhalten möchte. Man
wird sich darüber klar werden müssen, wie man durch
eine ungünstige Lösung der oberschlesischen Frage die
nationalistische Opposition in Deutschland stärken würde,
und es ist ein verhängnisvoller Irrtum zu glauben , daß
auch nach einer ungünstigen Entscheidung über Ober¬
schlesien in Deutschland alles beim alten bleiben würde.

tt

Die heute vorliegenden Meldungen bestätigen , daß
die Viererkommission des Völkerbundsratss .die Frage
der Aufteilung Oberschlesiens materiell ent¬
schieden  hat und daß der Völkerbundsrat am Mitt¬
woch Briand von diesem Entschluß in Kenntnis setzen
will . Briand wird dann am Donnerstag als Präsi¬
dent des Obersten Rates den Schiedsspruch amt¬
lich veröffentlichen  können . Dies geht nament¬
lich aus dem Bericht des Genfer Korrespondenten des
„Temps " hervor . Eine Genfer Meldung des Havas-
Bureaus spricht sich ähnlich darüber aus . Über den
Verlauf der Grenzlinie schweigen sich die beiden Quel¬
len aus . Dagegen bringt die Schweizerische Dcpeschen-
Agentur die Meldung , daß der Viererausschuß des
Völkerbundsratss gleichzeitig die Frage der Schaffung
eines internationalen Organismus  zu
lösen begriffen sei, eines Organismus , der berufen ist,
in den nächsten Übergangsj ähren eins Unterbrechung
oder Stillegung der industriellen Anlagen diesseits und
jenseits der Grenze zu verhüten . Die programmatische
Internationalisierung des Industriegebietes , wenn
sie auch nur vorübergehend gemeint ist, tritt
mit dieser Forderung und mit dieser Begründung trotz
aller Proteste der davon Beglückten oder vielmehr
Betroffenen bestimmt in die Erscheinung . Die Recht¬
fertigung der Schaffung eines derartigen Organismus
ist ein deutlicher Beweis , daß man sich vollständig be¬
wußt ist, daß die Auseinanderlösung des organisch mit¬
einander verwachsenen Industriegebietes ein Unding
ist. Dis ganze Nachricht bestätigt jedenfalls , daß
Oberschlesien aufgeteilt  wird , und dies
allein genügt , um annehmen zu können, daß die Ent¬
scheidung die Polen begünstige. Wir können hinzu-
fiigen, daß der von uns vor zwei Tagen gemeldete
Prozentsatz, der an Polen fällt , der Wahrheit äußerst
nahekommt, obwohl der neue topographische Verlauf
der Grenze immer noch nicht mitgeteilt werden kann,
abgesehen davon , daß heute morgen ein Pariser Blatt,
das am Quai d'Orsay sehr gut bekannt ist, veröffent¬
licht, daß Königshütte polnisch  wird . Die
Nachricht von der internationalen Körperschaft der
Viererkommission hat auf sich warten lassen. Die Nach¬
richt von der internationalen Körperschaft erklärt auch,
warum die Veröffentlichung der gefallenen Entschei¬
dung der Viererkommission durch den Völkerbundsrat
an den Obersten Rat noch auf sich warten läßt und
nach dem Bericht des „Temps " erst am Mittwoch er¬
folgen dürfte . Die Sitzungen , die die Viersrkommis-
sion gestern noch abgehalten hat , sind zweifellos dieser
internationalen Organisation gewidmet , und man wird
dem Obersten Rat gleichzeitig die n e u e Grenz¬
linie  und die Statuten dieser internationalen Be¬
hörde vorlegen wollen.

Der Teilungs -Bericht.
Dz. Paris . 10. Okt. Der Genfer Korrespondent des

„Teinvs" teilt mit. daß die vier Mitglieder des Völker-
bundsrates, die mit der Vorlage des Berichtes über
die Teilung Oberschlesiens  beauftragt feien, der
belgische, brasilianische, chinesische und javanische Vertreter,
ibre Arbeiten ununterbrochen fortsetzten. Am Sonntag seien
sie zweimal zusammengetreten. Die zweite Sitzung habe sich
bis 3 Uhr morgens hingezogen. Indessen babe ein vollstän¬
diges Einvernehmen unter den vier Mitgliedern nicht her-
grstellt werden können. Die Vorlage des von den Vier aus¬
gearbeiteten Entwurfes im Völkerhundsrat hätte heute vor¬
mittag jtatmnden sollen. Sie sei auf Mittwoch ver¬
schoben  worden . Der Völkerbundsrat habe sich also noch
nicht mit Oberschlesien beschäftigt. Er werde am Mittwoch
unter dem Vorsitz von Vicomte Jshji zu einer außerordent-
lichen Sitzung zusammentreten, um von dem Ergebnis der
Beratungen der Viererkommission Kenntnis zu nehmen.
Am selben Abend werde er sich über die dem Obersten Rate
zwecks Teilung Oberschlesiens „zu empfehlende Lösung"
einigen. Das Gutachten des Völkerbundsrates werde tele¬
graphisch dem Vorsitzenden des Obersten Rates . Briand . mit-getcilt werden.

Die Diskussion »m Völkerbundsrat.
, „ Pz' U; Okt. Wie der Petit Parisien" mitteilt,srll die Diskussion im Völkerbundsrat  in Eens
erst in einem oder in zwei Tagen beendet sein werden. Allem
Anschein nach könne man bestätigen, daß die Lösung, zu der
man üch orientiere, darin bestehe. Oberschlesien einschließlich
des Industriegebietes gemäß den aritmethiscken Er¬
gebnissen  der Volksabstimmungzu teilen,  um pro¬
visorisch zu gleicher Zeit durch eine Spezialorganisation die
wirtschaftliche Einheit  des Landes aufrechtzuer-
halten. Das Blatt behauptet nunmehr, angeblich nach
Berliner Nachrichten. England hätte in Genf interveniert,
um sich einer propolnischen Lösung zu widersetzen. ~

Ne ° 462 , «K 69. Jahrgang.

Ems KabinsLLsf 'tzung.
Dz. Berlin , 11. Okt. Reichskanzler Dr . Wirth  ist

gestern abend 10 Uhr von seiner Erholungsreise nach Berlin
zurückaekehrt. Dem „B. T." zufolge ist für heute vormittag
eine K abinettssitzung  anberaumt worden, in der das
r' b e r schl e si sche Problem  und die aus der bevor¬
stehenden Entscheidung sich ergebenden Folgen beraten wer¬
den sollen. In dieser Sitzung werde der Minister des
Äußern Dr. Rosen  über seine Besprechungen mit dem deut¬
schen Bctschafter in London. S t b a m e r . der am Sonntag
m Berlin weilte, berichten. — Rach einer von anderen
Blattern wiedergegebenenVersion soll das Reichskabinett
bereits gestern abend nach der Rückkehr des Kanzlers über
das oberschlesische Problem beraten haben.

Laut ..B. T." ist eine Abordnung von deutschen
Ard e, te rv er tr  e t e rn  nach London abgereist: dieReise -st veranlaßt durch die alarmierenden Nachrichten
über den Stand der oberschlesischen Frage.
.. Der „Vorwärts" ist infolge der für Deutschland un¬

günstig lautenden Nachrichten aus Genf um das Schicksal
des Kabinetts Wirth  äußerst besorgt. Das Blatt
schreibt di« Sozialdemokratie stehe in Verteidigungsstellung
zum Schutze des Kabinetts Wirth und feine bisherige Politik.
Lie sei von vornherein angegriffen durch die Nationalisten
Deutschlands, und sie sei im Rücken bedroht durch die Ent¬
scheidung über Obcrschkesien. Ob sie imstande kein werde,
ihre Stellung zu halten, das werde von der Entwicklung
über Oberschlcsien abhängen. Falle diese so ungünstig aus.
wie befurchtet werde, so brauchten wir deshalb doch nicht
die Flinte ins Kern zu werfen, aber wir dürsten uns nicht
verhehlen, daß dann die Zukunft sehr dunkel  vor
uns liege.

Wie die Blätter aus parlamentarischen Kreisen -er-
fahrtzn. wird der Reichstagsausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten  am Mittwoch noch zu¬
sammentreten. um über die oberschlesische Frage zu beraten.

Dem JS , T " zufolge wird dir ursprünglich für heut«
angesetzte Besprechung zwischen dem Reichskanzler unld denVertretern der Industrie über das Kreditabkommen
am Donnerstag stattfinden.

Das englische Echo der Reichskanzlerrede.
Dz.  London . 11. Okt. Die vom deutschen Reichskänzler

in seiner Offenburger Rede zum Ausdruck gebrachte Hoffnung
auf eine nickt allzuferne Konferenz zur Erörterung
der drohenden Weltkrise  wird von den Abendblät¬
tern an hervorragender Stelle behandelt. ..Pall Mall
Gazette and Elode" schreibt unter dem Titel : „Der Ruf nach
einer neuen Weltkonseren  z". eine Politik des allge¬
meinen Wiederaufbaues der ganzen Welt fei dringend not¬
wendig. Von vielen Seiten komme die Forderung nach einer
Weltkonferenz zur Untersuchung der besten Mittel zur Wie¬
derherstellung des finanziellen Gleichgewichtesder Mächte
und zur Verhütung des drobenden Zusammenbruches. Die
Probleme, die die unmittelbare Aufmerksamkeit der Politiker,
der vandelssachverständigen und der Arbeiterführer in An¬
spruch nahmen, seien das Ergebnis der außerordentlichen
Lage, von der der Niedergang des Handels und die Arbeits¬
losigkeit nur Symptome seien. England leide ebenso gut wie
olle Länder der Welt unter den drückenden Schulden und den
schwankenden Währungen, die zu den wildesten Spekulationen
führten. Insbesondere in Berlin zeige sich geradezu ein
§ *10 n 5 c &e r- Alle Sachverständigendrückten
die Befürchtung aus. daß der Zusammenbruch nabe bevorstebe.

. *
Dz. London. 11. Okt. Der Vorsitzende der Handelskammer

von Manchester erklärte in einer Rede, keine andere große
Nation sei vom Auslandshandel so abhängig wie Groß¬
britannien. Für England gebe es nur einen sicheren Weg'
die Ausbreitung des Ausfuhrhandels. Zu diesem Zweck sei
der Frieden, in der Welt und in der Industrie notwendig.
England mu,se auf die Streichung der Kriegsschul-
den unterden Allierten  dringen , die die wirtschast-
licke Wiederberitellung der Welt behinderten.

Eine Unterredung mit Eradnauer.
Dr Paris . 11. Okt. Minister Gradnauer  gewährte

einem Mitarbeiter des ..Oeuvre". General Verreaux. eine
Unterredung, in der er ihm sagte, die Revancheidee  sei
wert davon entfernt, in Deutschland Boden zu gewinnen.
Sie werde aber Boden verlieren an dem Tag. an dem die
Volksmassen bei den ehemaligen Feinden den Willen er¬
kennen. die Lage Deutschlands zu verstehen und mit ihr
seine Lebensnotwendigkeiten.  In bezug auf die
finanziellen Schwierigkeiten  sagte Gradnauer.
die Frage sei beängstigend gewesen, so lange die Deutsche
V o l ks v a r t e i der Regierung ihren Beistand verweigerte.
Sie habe letzt besriffen. daß die P o l i t i k d es M i n i ste -
rfums . Wirth die einzig richtige und ver-
n u n.f t i,ge sei und habe sich zu ihr bekannt. Man müsse
also m Frankreich den Gedanken verscheuchen, daß der Ein¬
tritt dieser Partei in das Ministerium etwa bedeute, daß
die Regierung den bis jetzt verfolgten Weg verlassen wolle.
Gewiß bleibe di« Finanzlage ernst. Frankreich müsse ver¬
hindern. daß sie unüberwindlichwerde. Das werde sie aber
wenn die ob e r schl esi sche Frage  zum Nachteil Deutsch¬
lands entschieden werde. Die Bedeutung Oberschlesiens lei
für Deutschland keine militärische Frage denn es handle sich
nicht um ein Arsenal, das man erhalten wolle, sondern um
eine Produktionsauelle, die es Deutschland gestatten werde.
seine wirtschaftliche Lage sicherzustellen.

Die saarländische Abordnung beim Völkerbund.
, Pz- Gens. 11. Okt. (Drahtberickt.) Entgegen der von
der französischen Presse und der Havasaacntur im Ausland
verbreiteten Behauptung, daß die saarländische Abordnung
beim Volkerbund sich nur aus einer Gruvve von Arbeitgebern
zusammengesetzt habe, und die saarländische Arbeiterschaft sich
unter Proteit gegen die weitere Einführung der Franken-
wabrung eingeictzt bube, muß nachdrücklich festgestellt werden,
daß die Abordnung sich aus D e r t r e t e r n d e s Handels
derändustrie und einer Anrabl Arbeit er ver.-tretern »ulammenietzte.
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Das Wiesbadener Abkommen.
Dz. Lendon. 11. Okt. Der Pariser Berichterstatter der

..Westminster Gazette" nennt das Wiesbadener Abkommen
die bei weitem wichtigste Maßnahme seit dem
Versailler Friedensvertrag.  Es bestehe alle
Aussicht daraus, daß die . Reparat-onskommrsiton. das Ab¬
kommen schließlich genehmigen werde. Die Lage sei einfach,
da Deutschland nicht mehr in bar bezahlen könne, Frank¬
reich habe daher mit Deutschland vereinbart Deutsch¬
land in Waren zahlen solle.  Deutschlaiü , zahle die
Waren nicht an die Alliierten nn allgemeinen, sondern nur
an Frankreich. Die Solidarität der Allianzen, die die Er¬
füllung des Friedensvertrages fordere, handle autzerbalb des
Obersten Rates und außerhalb der Reparatlonskommlsslon.
Die Reparaticnskcmmission muste ihr eigenes Todesurteil
genehmigen. Jedermann wisse jetzt, daß die..Bemühungen
Deutschlands. Geld aufzubringen. um tu« Alliierten tn an¬
nehmbaren ausländischen Werten bezahlenzu können, die
mit deutscher Mark angekauft werden mußten, verhängnis¬
voll waren - die Mark fiel und wit der Mark der Franken.
Im allgemeinen werde erngeseben. daß diese Zahlungen un-
,noglich sortdauern könnten. Die anderen Alliierten , ms-
Leicndere England , könnten deutsche Waren nicht annehmen
Englands besierer Teil ser. die hoffnungslos« Schuldem-
treibun« zugunsten einer Politik der Wiederherstellung des
Handels in Europa auszuheben. Das Londoner Ab -
kommen verschwinde  nach und nach. Die gesamte
europäische Politik werde jetzt tn neue Kanäle  geleitet
Das Wiesbadener Abkommen bedeute, daß das Londoner
Abkommen preisgegeben werde, und baß England  nach
sieben Fahren keine weiteren deutschen Za hi UN -
gen  erwarten könne. Englands ...verwüstete. Gebiete seien
seine verlorenen ausländischen Markte.

Verschieber aus Beförderung von Kartoffeln durch aus¬
reichende Waggongestellung. und Schutz des Koalitionsrechtes
der Land- und Forltarbeiter. auf Untersuchung der Anwen¬
dung von Vollmilch zu Trockenpraparaten. zur Sicherung der
Milch- und Futterveriorgung.

Die Kohlenpreiserhöhung.
Dz Ellen, 11. Okt. In der Mitgliederversammlung des

rheinisch-westfälischen Kohlensyndikats berichtete der Bor-
stc nd daß auf Grund von Verhandlungen. die in den letzten
Tagen in Berlin gepflogen wurden, und namentlich rm Hin¬
blick auf die Verzögerung der Koblenfteuererhohung. der
Antrag, außer den bereits berücksichtigten Lobnkosten auch die
gestiegenen Material - und sonstigen Kosten durch eme Preis¬
erhöhung auszusleiKcn . e r st r u m 1. Der emo errn  AusnotTr.ttimprr ilt . ödbißlicf) filX SBtifettö Itttt ttttt
Rücksicht auf die Steigerung der Bin ^ mittelvreise bereits
zum 1. November eine entsprechende Erhöhung ern.

Württemberg und Bayern.
Sr München. 11. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Über den

Vesuck de« bayerischen Ministerpräsidenten. Grasen LerÄen-
Kld in Stuttgart bei der württembergischen Regierung wurdeItn 'ntn » ef ter Ŝeit (fit ausgegeben, worin u. a. ber-
voraÄben wird, daß ein erfreuliches Übereinstimmen der
Bieinungen zwischen den verantworilichen Staatsmännern in
den beide Länder berührenden Fragen stÄ ergeben bat.

Dr. Strefemann zur Negierungsumbildung und zum
Wiesbadener Abkommen.

Sr . Wesel. 11. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Aus dem
niederrheinischen Parteitag der . Deutschen Bollsvartel
äußert» sich Dr. Strefemann  in einer, Rede über die
politische Lage  zu verschiedenen außen- und nmer-
volitischen Fragen. In bezug auf die Regierungsumbildung
betonte er. da« viele unzutrefsende Nachrichten darüber in
di«' Prelle gelangt seien. Weder habe man der Deutschen
Volksvartei zu'gemutet. ihrerseits »ruMätzliche Erklärungen
vor Eintritt in die Regierung abzugebeu. noch habe die
Deutsche Volkspartei das von anderen Parteien verlangt.
Tie Ausgabe der Parteivertreter sei gewesen, ein sack-
Ncheo Programm  aufzustcllen . auf das die breite
Koalition sich aufbauen könnte. Das sei rum »rößten Teil
gelungen und namentlich innerhalb der bürgerlichen Koa¬
litionsparteien bestände eine weltgebende wenn nicht voll-
ftünbiae üfteKinftinxmung über bxe exnzusckslagenden Wege.
Dagegen sei in der Frage der Ausbringung der stnanztellen
Mittel noch eine Differenz der Anschauung mit der Sozial-
demolrattr vorhanden, die aber nicht unlösbar ersweme.
(̂ eĉenützer ÄxarxsfLN der borlxgen ^ euistHnalxonalen Polls-
pariei die die Politik der DeuMen Bolkspar.e^ als „Drang
, - r Futterkrippe " bezeichnete und davon fpram . daß nun-
n.ebr die Deutschnationale Bolksvartei allein als Partei der
nationalen Erneuerung übrig bleibe, warnte Dr Slreie-
mann die Deutschnationalen vor einer solchen Politik der
<?elüstaer!.ch1>okeit. Der Grundgedanke des Wies¬
badener Abkommens,  die Devisenletstungen durch
Sackil-eistunaen zu ersehen» sei zu begrüßen, tzrxnne aber kexne
arundleaende Besieruna. weil uns diese Sachleistungen nur
. .. nr,  i ^rezent angerechnet'würden und wir IN der jetzigen

vanriAlln Lage noch der Bankier Frankreichs werden
wüßten Das ganze Gebiet der Reparationsleistungen muüs
äub anderen Ländern gegenüber mehr auf voll bezahlte
Sachleistungen gestellt werden. Außerdem mußte eine
Siabilisieruna der Mark erfolgen, um die Jabresleisiungen
sit ein Verhältnis zu der deutschen wirtschaft.lick>en Leistungs-
öl i^ est zu bringen. Wäre Frankreich für eme solche Politik

»- '«innen la würde es damit dem politischen und wirt¬
schaftlichen Frieden Europas und sich selbst einen großen
Dienst erweisen. _ __

Eine Netze des früherem Ministerpräsidenten
Herrn v. Kahr.

Sr München. 11. Okt. (Eig . Drahtberichi.) Der frühere
Ministerpräsident und jetzige Regierungspräsident von Dber-
bayern̂'Dr von Kahr  hielt Sonntag nach einem landwrrt-
lcbastliäien Fest in Lubwigsburg a. L. eine große ^ ebe. in

«r die wirtschaftlicheund sittliche Bedeutuns e iner
kta r ke nL an dw irisch  a f t für den bayerischen.Staat be-
Unte  bic Unerfüllbarkeit der Eoldleistungen an die Entente
iiir das kommende Frübiabr als wahrscheinlichankundigte

erklärte daß die Bauernschaft eine große Rolle zufvie-
len babe bei der Wiederbelebung der sittlichen und sozialen
Kräfte in unserem Volk.
Angebliche Attentate auf die Leipziger Eerichtsgebäutze

Sr Leipzig 11. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Wie die
Zpivziaer Abendvost" bört. sind in Leipzig Gerüchte rm Um¬

laut daß gegen die Leipziger Eerichtsgebaude.^ t.entafe ge¬
plant seien namentlich gegen das Landgericht in der Elisen-
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Leibesuntersuchung unterziehen.

Wiesbadener Nachrichten.
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Ter Meulens Kreditplan.
t>7 Los Angeles . 10. Okt. Die Jahresversammlung der

„ „ Ph «an isch e n Bank ierveretn lgung  nabm eme
Entlcklließung an in der sie den internationalen Kreditvlan
De r Me ul e n s b i l l i g t und die Sandelsveremigungen
auisordert notwenblgen Untersuchungen zu ^Eranstal̂ n.
um die besten Mittel für die Mitwirkung der amerikanischen
Bankiers zu empfeblen.

Zur bevorstehendenKonferenz in Venedig.
D Wien . 11. Okt. (Eig. Drahtbericht.) In hiesigen

Kreisen sieht man dem Ergebnis der. Reise des Bundes-Dr Schober mit sehr geringer So ff nun«
en gegen ^ Auch der ungarische Ministerpräsident Gra
Veto len  pnd der ungarische Minister des Äußern Graf
Ban ffy erklärten, daß sie nur wenig Sostnuns auf greif-
bg?e Resultate der Konferenz von Venedig haben.

Die ägyptische Frage.
Dt.  London . 11. Okt . Der divlomatische Berichterstatter

der Daily News " meldet, daß die Beratuimen .. zwischen
Ad ln - Pascha  und Lord Curzon  über , die agyptsiche
Frage heute wieder ausgenommen werden.
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lungen und Veranstaltungen beteiligen können.

An. und Abmeldung von Wohnungen der Besatzunas.

> T̂ te Ni-cht'besolauug ober bx-e nicht xjwt&exttße

önentlicht. woram auch an dieser Stelle ammerrmm go
mächt̂ sen zzorauszahlungen auf das Neichsnstovier. Das

SlEÄSfiafsS
Msz.'AS'ÄMlM estwvsp
100 m . li 'fiunfl nur W M. W. OTäbt« » • * > '

Die Vorberatung des Haushalts der Landwirtschafts-
Verwaltung.

s « Berlin 11. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Der Sauvt-

t« mfr Unterbindung der Ausfuhr von Lebens- und
unter Fett etzunv von Zuchthausstrafen, serner

') "" nL " ücklicke Verfolguna der A ^ Utel^ cm Jtnb_

Japan und China.
Dz London. 11. Okt. Einer Exchange-Meldung aus New

Aovt zVolae wird aus Tokio berichtet, daß nn Kabinett
Mn ?« mnrhen fei daß Japan die Note Chinas bezüglich
RÄtunas n ick, t b e a tu wollen  werde. Javan sei ent-
^lollen die Frage fallen zu lassen und den stntus guo b e l-
z u beb alt e n. bis China die Wiedererorterung der Frage
beantragen werde.

Eine Revolution in Peru.
■n. 10 Okt Rack einer Havasmeldung aus

Lbile wird aus La Paz bekannt, daß m den
Provi nzen̂ Tum des und Viura in Peru eine Revolution aus-
gebrochen ist

— qurllckaewieienerEinspruch. Der Einspruch der Städte
rcnrrtffuri und Wiesbaden  gegen di« Heranziehung zur
«ibLbÄi BezstiMeuer für 1921 ist vom Minister des Innernmnrdrn Der Aiinister verkennt nicht, daß die
zumckgE 'estn ipordrn Der ^ Großstädien

«b
EEMetÄlltz f̂ür dst̂ AuMMn ? vo^ Easmesiern" von
35 M . auf 42 Ai erhöbt werden. . . _ _

_Die Prüsungssiellen für W«r?Ier- und Gaselnrichtunae».
die letztmalig im 'April d. I . festgesetzt worden sind, mußteßln »mllckenzettmeingetretenen Lohnerhöhungen entsprechend

Wen . Dst neuen Sätze sind im Anzeigenteil un-
stpes Blattes veröffentlicht.^iieres rvurrres

— Die Sellen -Naffauische landwirtschaftliche Berufsge-
nosiellchaft hat "/ einer Genosienschastsversammlungauffts . nrtff» Eassel e:riaelaben . 9?etl )(in sStJÄ Dtto6er. nach Kassel eingeladen. Berdan-
delt wird u. a. über Anträge, von der weitererUAbfubrung

Zum Gedächtnis Anton Bruckners.
Von Dr . Reinold Jßberner.

ar„. 11  sind 25 Jahre seit dem Tag vepgangen.
,a  Jet “ i SÄ St « iiniMÜt « » me.

äÜtSSÄ 'leSÄKteMal.».'«®»

S iStben Kranz der Erinnerung zu legen. Vnlckner

hn/ nber Um persönliche' Nachteils genug gebracht hat^weilLWSMSsWMZMA8M.S
zZKLSS»  SS
ZSS 'SL 'L
gSSÄ StVÄ WZ&SS ; auch das Amt eines Lektors der Musik an der
Universität Wien. Die Hauptstadt Österreichs wurd- seme^ ^ or mftf itcitib er auch anx 11. OEIoüer 1896, oe»
innert von einer kleinen Gemeinde begMerter Anhänger,
die aber seitdem so gewachsen ist. daß sie setzt wohl die ganze
musitliebeiü»« Vielt umfaßt. ...

Wenn ein Menschenlehen Mühe und Arbeit gewestn ist.
^ »',nr °« von Anton Bruckner, desien musikalische

so wenig Berftändni» fand, daß seine Werke
einen beschränkten Kreis hinaus

Dabei lehnte sich der Meister nach Beifall.
^/ü »nt wur^ n. ^D , ^ ^ îlen Widrigkeiten zum Trotz
Aber ^ lvricht für ihn, »eringsten Konzessionenmachte.

?5,, 3« ,S8W & V >» 'raaiSf .iS
Gesetze der Kunst, 'so wie er sie «ut-aßte. maßgch. nd stylte ».Beethoven  war das Ideal , zu dem er ster« anoawi.g
cmporblickte. auch die Größe Wagners bat er mit kongengia-

i«r Erkenntnis in vollem Umfang gewürdigt. Aber sein eige¬
ner Geist war groß genug, daß er kein schwachltcher Nachbeier
In lein braune sondern beständig weiterbauen konnte iw
Reick der EMönie Seine acht Werke dieser Art - bei dem
nmwtem riß ihm der Tod die Feder aus der Hand - sind
gffi ™ / « sich von denen eines Beethoven und auch
van denen' eines Brahms gewaltig untercheiden Bruckner
hchiente M neuer bis dahin ungewohnter Formen, deren
ft- .;ej,e nidit so leicht zu erkennen sind und deren Befolgung
ibm daher den Vorwurf der Formlosigkeit ein trug, Erft ein
tieferes Eindringen in seine Komoositionen hat diesen Vor¬
wurf als ungerechtfertigt nachgewiesen. obgleich auch jetzt
nmt? nickt alle Ristsel gelöst sind. Die Kühnheit der Klang-
?»mi>inatinnen und die Mischung der Orchefterfarben hat die
Hörer"zunäM bestemdet Aber auch hier urteilt das heutige
Obr aan7 anders Im Gegenteil : es freut sich an der Pracht
&r Haimon -ö und nn der Schönheit der Dtelodien. Aber
«tsfit in seinen Sinfonien wird Bruckner fortleben. Auch
dstK rche7muM ?erd°ntt chm viele Perlen die umsokosi-
barer 'sind als sie von einem kindlich-gläubigen Gemüt ge-
Uidet worden sind. Chorwerke großen Stils zeigen, daß
Rfikcknier airf dag itnixiffltc auä) mit den Eigeixldelleix dET
rnonî lickfen Stimme vertraut war. bexn< grove Melle ullexn
ist ein Denkmal, dauernder als Er». Bor einem Viertelsahr-
bundert war es noch ent Ereignis , wenn eine Bruckneriwe
Komvdlxtxonzu Ee'dör kxedrcxküt wurde. Sextdeux ^nd s
immer weiter mit Erfolg ins Volk gedrungen, und haben dM
Schöpfer die edle Popularität gebracht, die chm gebührt.

üomerk
Eornelius Czarniawsky.  unser , ausgezeichneter

ew ^ niriimr« hatte sich am Montag tn seinem Konzert nn
eines reckt ansehnlichenZuhörerkreises zu erfreuen,

io « freuender d/dn Reinertrag des Konzerts „für
Enterb ebenen der Ovvauer Kataftrovbe" bestimmt war.
^ >cĥ anieb'lbare Sicherheit, mit welcher Herr Czarnia-wski

die Tastatur meistert, die glänzende ^ ^ ^ it seiner
Technik, die rhythmische Energie und plastisch« Modellierung
in der musikalischenLinienführung . all dies« ptanistischitmnnnwrt inxnxcr Vwx neuem, ßet'obe weil fxe lxw
wSfndt bÄ ?er Nutze und Settzstverstandlichlext offenbart.
h D » Kürlltlerhegannmit der „Phantasie Ov . 17« von
m^ ^ chumann Mit diesem Tonmeister unterhielt er ebe-

m«b^ ur"ein^ platonisches Verhältnis ": demgesenüLer
letzt eine E/iel "innigere, sinnlich-wärmere Hingebung

7n/Nortrag bemer̂ ar Mit tieferem.Herzensanyil ummßte
«r diese wundersame romantische Einpfindungswelt mit ihrer
so leidenschaftsvollen Gefühlssvrache: ..di« ganze Phantasie

ein Herzensschrei nach Clara" —! Wenn vielleicht der letzte
Satz dieser Gruß an die ferne Geliebte , tn seinem Über¬
schwang zarter Affekte noch um einen Grad warmer im Ton
erklingen konnte, so blieben dagegen die eilten Satze, uiw
namentlich der „durchaus energisch — Ursprung-«n
^rmmvbbogen" - - genannte, von lortreitzendem Schwung

enüllt Nicht umsonst ist die „Phantasie .. Franz Liszt ge-
widmet ' gerade iener „Triumobbogen" gehört zu den schWle-
chgsten vstlntstischen Aufgaben:, doch Herr Czarnrawskl
triumptzierte auf der ganzen Lxnxe. . **

Und nicht anders war s bei der Wiedergabe der zahl¬
reichen noch unbekanntea modernen Kompositionen, die uns
S cÄfflrtt zu hören gab Welch em erstaunliches
musikalisches Eedäckitnis! Und dazu welch -in Amwan-
virtuoser Kunst! Herr Czarmawski wußte für ledes d-
neuen Werke neues Jnteresie zu wecken. So für die wert¬
vollen kräftig ausgreifenden ..Vorspiele von W. Bvaunfels.
für ein fein erfühltes , leis« an Cbovln anklmgendes
turne" von SW. Marx :„für Binoms temoeramentvoll er¬
fundene und erotisch gesavbie,Elegie Turandot — dann
man Geist vom Geist Franz L'.lzts zu spuren vermeiNt Ge-
fälliger noch ansvrechen die ..Sumoresken von,E . Dohnänyt.
eine ganz famos geschriebene„Fuge (über em merkwurdiS
svritziges. witziges Thema) , dann die kontravunktilchet;
Kümte sich in übermütige virtuose Soielsreudlgkeit auflosen-
eine originelle „Toccata": und ein in der Tat in » » #
auf einem ..Basso ostinato aufgebauter ..Marsch . . . ~cü
toft Inte regierten natürlich die neuen Kompositionen von
C Czarniawski : ..Variationen " über em eigenes febr melo¬
diös fast volksmäßig erfundenes Taema: dem Ebarakter des
selben gemäß sind auch die Variationen bei aller wecksi«!
reichen Phantasie auf einen heiteren, lichten Erundton avge^
stimmt: ein beachtenswertes Werk, das nur etwa m <'tija
IJate noch etwas wirksamer geformt sein,konnte. . Dem folg
noch ein« „brillante, in ihren Sauptteilen fun-kenspruheM«
"̂ o Der B̂eifall der Zuhörerschaft für den Pianist -Kom¬
ponisten äußerte sich in enthusiastischer Weise. O. n.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. .Josef v, Laufs  hat soeben eineit

neuen Roman aus dem .niÄierrheimchenLeben ,.S i n i e
Klaas"  vollendet , der rn den nächsten Wochen rm V -rw»
von Gr Grote (Berlin ) erscheinen wird. — Dr. WoliaE
Hoffmann Harnisch erwarh Alfons Pa .au ets  neues
Schöpfung „Limo , der große beständige D >enel-
ein dramatisches Gedickt. , u dem, Bruno Sturmer die
dichtete, zur Uraufführung, Die Premiere wird vor«
sichtlich im Stadtbeater Minden  t . W. stattirüden.
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von 15 Prozent der Emnühmcn an Beitrügen an die Rück¬
lage abzu-seben. einen Rückvc rsicherungsvertrag abrulLließen
bezw. die Kroftwasen -HaftpflUhtserficherung einsufitbren.

— Vom Viehmarkt . Der Geschäftsgang aut dem gektri-
een Großvieh - und Schweinemarkt war schleppend, auf dem
Kletnviehmarkt mittelmäßig . Die Preise bewegten sich aut
deni Niveau der Vorwoche, nur bei Kälbern war eine Auf-
wärtsdewegun « von 50 M. pro 100 Pfund Lebendgewicht in
allen Qualitäten zu konstatieren. Der Zutrieb wurde ge¬
räumt . der 836 Rinder , darunter 80 Ochsen, 44 Bullen und
112 Kühe und Färsen . 77 Kälber . 183 Schaffe. 77 Schweine
autwiev . Man notierte folgende Preise , bei denen zu be¬
merken ist. daß diese Marktpreise um so viel über den Etall-
preisen liegen , als sie den Händlergewinn und die nicht un¬
erheblichen Gewichtsverluste und Spesen in sich schließen:
Ochsen: vomleischtge, ausgemästete . höchsten Schlachtwerts im
Alter von 4 bis 7 Jahren 850 bis 600 M . und die noch nicht
gezogen haben 750 bis 800 M .. junge fleischige, nicht ausge¬
pichte te uud ältere ausgemästete 675 bis 725 M . : Bullen:

ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 700 bis
7o0 M ., volltleiiange jüngere 650 bis 700 M. : Färsen und
Kühe : vollsleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlacht-
werts 850 bis 900 M.. vollsleischige ausgemästete Kühe höch¬
sten Schlachtzoerts bis zu 7 Jahren 725 bis 800 M .. wenig gut
entwickelte Färsen 625 bis 700 M.. und ältere ausgemästete
Kube und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 500 bis 550
Mark . mäsig genährte Kühe und Färsen 400 bis 450 M ..
gering genährte Kübe und Färsen 850 bis 400 M . : Kälber:
feinste Mastkälber 1000 bis 1100 M .. mittlere Mast - und Loste
Saugkälber 900 bis 1000 M.. geringere Mast - und gute Saug¬
kälber 800 bis 900 M.. geringe Saiigkälber 65 bis 750 M .:
Ahaffe : Weldemastschaffe: Mastlämmer und MastSänrmel 500
bis 600 M .. geringere Masthämmel und Schafe 400 bis 500
Mark , mäßig genährte Hammel und Schafe 850 bis 400 M .':
Schweine : vollfflerschigeSchweine von 160 bis 200 Mund
Lebendgewicht 1850 bis 1450 M .. vollsleischige Schweine un¬
ter 160 Pfund Lebendgewicht 1200 bis 1300 M.. vollsleischige
von 200 bis 240 Pfund Lebendgewicht 1350 bis 1450 M .. voll-
fleisckige von 240 bis 300 Pfund Lebendgewicht 1350 bis 1400
Mark . Alles per 100 Mund Lebendgewicht.

.. — ..Das jimge Mädchen und der Film ." Der ..Kauf¬
männische Verein Wiesbaden"  bat den Reigen
feiner dieswinterlichen Bortragsveranstaltungen gestern»abend nn..Wintergarten"mit einem Vortrag des Dresdenerffors Dr . Hermann Kästner  über das in der über¬

gegebene Thema eröffnet . ..Eine ernsthafte Plauderei
Uber eine scherzhafte Sache" nannte der Vortragende erläu¬
ternd seine Ausführungen . Wir möchten hinzuriigen . daß es
sogar eine sehr ernsthafte Vorlesung war . und zwar über die
Dinge , dre uns alle mehr oder weniger berühren : di« Not¬
wendigkeit y' einer Vertiefung und Verinnerlichung unseres
geistigen Lebens. Das junge Mädchen und der Film standen
mit dem Thema nur in einem losen Zusammenhang . Sie
boten nur Berubrungs - und Anknüpfungspunkte . Die Aus¬
führungen waren weder für noch gegen den Kurhclkasten oder
das Glashaus . wenn ste auch Schwächen und Fehler bloßlsg-
ten und Hinweise geben wollten . Das Wesentliche war jeden¬
falls d,e Erörterung der damit im Zusammenhang stehenden
seelr chen Probleme , die Sehnsucht, aus der Oberflächlichkeit
des Eegemoartsleben heraus bekommen, zu einer besseren
Erkenntnis innerlicher Notwendigkeiten zu gelangen . Das
Ganze war somit mehr eine vhilosovhische Erbauungsstunde,
di« nachdenklich stimmen mußte und diesen Zweck bei den
Anwesenden auch erreichte.

— Wo bleibt das Mitgefühl ? Man berichtet uns : Gestern
mittag gegen 3 Uhr siel ein dem Arbeiterfftrnd ungehöriger
Mann von einer zweispännigen Rolle , die in der oberen
Dotzhermer Straße durch einen Feldweg nach dem Slsäffer-
vlat, abbog . und blieb mit einer Verwundung unter dem
reckten Auge bewußtlos liegen. Der Fuhrmann des Wagens
trieb , als er das Unheil sah. leine Pferde zum schnelleren
Laus an und entkam so der Affäre . Der Arbeiter wurde,
nachdem man vergeblich einen Schutzmann gesucht hatte von
einem Sanitätsanto nach dem städtischen Krankenhaus ge¬bracht.

— Rene Schuhrrchte. Vom Patcntbureau Conrad Köchling (Mainz)
werden uns felgende neue Schutzrcchtemitgeteilt : »1  Patenterteilungen:
5t2 0v7: Wärmekröfte-E. nt. 6. $ . (Wiesbaden) : Luftkühlung von stehenden,
einfach wirkenden, mehrzylindrigen Verpuffungsmotoren. 34188g : Jakob
Knorr (Wiesbaden) : Teppichklopfgestell. — b) Gebrauchsmuster: 789 234:
Heinrich Wagner (Dotzheims bei Wiesbaden) : Elektrischer Bügel -isenständ-r.
788 839: Heinrich Schlosser (Wiesbaden): Verstellbare Doppelfchu-i- re.
788 877: Paul Weber (Wiesbaden) : Benzinfeuerzeug, verbunden mit
Taschenmesser. 789 207: Philipp Ramder (Wiesbaden) : Kleintierfchlag-
solle 799 441: Artur Fleck (Wiesbaden): Selbstfchlutzventil bei Überdruck
für unter Druck stehende Leitungsröhren. 782 153: Hans Schwarz (Wies¬
baden) : Pultschrank für Buchführungszwecke zum alphabetischen Auf-
»Mahren von Heften. Büchern oder Karten. 799 794: Kichert Gunkel
(Wiesbaden) : Keilförmiger, poröser, mit Rut und Feder versehener
»agelbarer L- ichtftein für Zwischendecken. 799 925: Hermann Kacsebier
(Wiesbaden): Tabakpfeife. 773 959: Ernst Schoch (Wiesbaden ) : Rasierend»
paar- und Dartfchneidemafchine. 788 938: Paul E- l- nsk, (Wiesbaden) :
Aedienungsrufappviat.

— Deutsche volkspartet . Der 2. Bezirksverein der Deutschen Bolks-
»arte! hält am Mittwoch, den 12. d. M., abends 8 Uhr , im Gasthaus
-Zum Rodensteiner" (Hellmundstratze, Ecke Bertramstratze) feine Monats-
»ersammlung ab, in der Herr Stadtverordneter Albert Weber über „Gc-
Mindehaushalt und die Stadtverordneten" sprechen wird. Auch die Mit-
vieder der anderen Bezirlsvereine sind hierzu cingeladen.

Bvvbertchte über Kunst, Vorträge nn ® Verwandte ».
* Staatstheater . Die Neuinszenierung von „Hoffmanns Erzählungen"

°-r-n erste Aufführung für Donnerstag, den IS. Oktober, angesetzt ist'
etrd am Samstag , den 15. Oktober, wiederholt. Der V- rperkauf auch
i»r diese Borstellung hat begonnen. ^

* Kurhaus. Der morgen Mittwochabend 8 Uhr inr kleinen Saale des
«« Hauses stattfindende heitere Abend des Redakteurs der „Jugend" Karl
* *U i tt 0 e r („Karlche-n") dürfte, wie anderswo, fo auch hier ' allae»
Niinen Anklang finden. - Das 1. Zpklllskonzert findet am Freitag dieser
E»che. abends 7^ Uhr, im groben Saale des Kurhauses statt Eine
"»schrankte Anzahl Karten wird noch an der Kurhaus-Tageskasse per-"lsgabt.

» Mufikgnipp- Wiesbaden. Mittwoch, den 12. Oktober, abends 8 Ubr
-!°hnstr°be 1. 2. Vortrag: Alex. Burkhardt, Einführung in feine Werke'

Literarische Gesellschaft Wiesbaden. E. V. Der bereits angekündlgte
8- » n t e - B o r t r a g findet Donnerstag , 18. Okt., abends 7%  Uhr (nicht
i ®? ) im Kasino. Friedrich,trasie22, statt. Der Vortragende ist der be-
"« te Dante-Forscher Dr. Mauer, Intendontsrat , Dramaturg am Sesst.
Mn Landestheater und Dozent an der Hochschule in Darmstadt.

Aus Provinz und Nachbarschaft
SozialdemokratischerParteitag für Hessen-Nassau

iiel? f ' Weilburg . 11. Okt. Die sozialdemokratische Partei
im Saalbau zu Weilburg ihren Vezirksvarteitaa ab

?ei

sluprungen legte

^talbcm °fratie rechts stehe. Besondere Gründe , die unab-
Ä « Sozialdemokratie zu bekämpfen, liegen , so bemerkte

vereinzelt vor. da die Unabhängigen in der
Dilation ziemlich ruhig geworden seien. Die Parteiarbeit
EnfmÄ' " ^ bmokraten habe, gute Erfolge erzielt , die geistige
tz" ? cklung her Partei sei in die Tieie gegangen . — Im
Wlub . an den gedruckten Bericht erstattete Müller-
Na ' mrt Bericht über die Organisation und das Kassen-
vand' Der . Mltglicdervcrlust wurde von ibm auf die Ab-
Merung infolge Eingehens , von Industriezweigen zurück-

b brt . — Die Bildungsarbeit der Partei besprach Tb.
1°,.- "" " und bemängelte es. daß trotz wachsender Betci-
>sung an den Bildungsveranstaltungen der Partei die Zahl

der Teilnehmer daran und dre Zahl der Vorträge von 1913
bis 1914 noch nicht erreicht sei. Als nötig bezeichnet« der
Redner Rednerkurse für Referenten . Eemeindevertreter und
Jugendbildner . — Die Jugendfrage behandelte K n o t b e
und teilte mit . daß sich im ganzen Bezirke die Jugendbe¬
wegung gehoben und die Zugendgemeinschaften von 11 auf
40 vermehrt haben. — Weiter wurden Berichte über die
Pressetätigkeit und über die Tätigkeit der Revisoren erstattet.
Dem Kassierer wurde Entlastung erteilt . Die Sonntags-
sitzung wurde von Bürgermeister E r ä f - Frankfurt geleitet.
Der Pflichtbeitrag der Partei wurde auf 1 Mark für das
Vierteljahr festgesetzt, ferner soll eine Kampffondsmarke von
3 Mark ausgeneben werden. In einer längeren Entschließung
empfahl der Parteitag die Unterstützung der sozialen Baube¬
triebe im Kampfe gegen die privatwirtschaftliche Bauweise.
Uber die politische Lage sprach hierauf der Partetvorützende.
Reichstagsabgeordneter Wels.  Der Redner forderte die Er¬
baltung Oberschlesiens für Deutschland und rechtfertigte die
Ausnahme von Vertretern der Industrie in die Regierung.

Ein Siingersest.
□ Rambach, 10. Okt. Wie sehr die Freude am schönen Volks- und

Kunstlied in unserem nasieuischen Volke lebendig ist, das bewies das
Stiftungsfest unserer hiesigen Sänger am Sonntag . Mehr Vereine, als
man wohl anfangs erwartet hatte, waren bet diesem prachtvollen Oktober,
somvtag erschienen und boten In edlem Wettbewerb ihre durchweg guten
Eesangsgaben.

*

□ Erbenheim, 10. Okt. Von heute ab werden hier die Brotkarten
nicht mehr 14-tSgig oder wie zuletzt alle 4 Wochen neu ausgegeben. Die
Karte enthält vielmehr den Bedarf für 12 Wochen, und zwar für die Zeit
bis zum 31. Dezember d. I . Die Verbraucher haben sich auf den Ver¬
brauch der für jede Woche bestimmten Menge zu beschränken, damit kein
Vorverkauf stattstndet. — Der Geflügel- und Kaninchenzuchtverein hat be-
schloflen, am 23. Oktober eine lokale Kaninchenausstellung  im
Gasthaus „Zum Taunus" abzuhalten und im Januar n. I . eine Geflügel-
ausstellung im Gasthaus „Zum Schwanen". Anmeldebogen zur Kaninchen-
aurstellung sind bei Georg Heißner zu haben. Sie müssen bis zum 15. Okt.
wieder abgegeben fein. Auch werden gestiftet« Ehrenpreise und Gegen¬
stände zur Verlosung dort gern, entgegengenommen. Dieser Ausstellung
bringt man mit Recht viel Interesse entgegen.

Avend-Ausgave . Erstes Matt . Sette 8.

Handelstell.
Berlinei * Börse.

K Berlin , 11 . Okt- Der Börsenverkehr spielte sjcb am
Montag wieder ziemlich ge re seit ab. Bei allgemein fester
Grundstimmuiiff war doch das Geschäft nicht übermäßig
groß und von einigen Spezialpapieren abgesehen , hielten
sich auch die Kurssteigerungen in relativ mäßigen Grenzen.
Am Montanaktienmarkt erzielten zwar Eisenhütten Thale
eine Kurssteigerung von 275 Proz .. aber sonst gingen die
Kursbesserungen über 10 Proz . nicht hinaus . Ober¬
schlesische Werte waren nach anfänglicher Festigung später
ziemlich schwach, da man die Aussichten der Entscheidung
ziemlich skeptisch beurteilt . Stark gesucht waren Motoren
und Maschinenfabriken , ganz besonders Benz, Daimler,
Hansa-Llovd und Deutzer Gas, sowie von Maschinenwesen
Augsburg -Nürnberg , die um 115 Proz . stiegen . Die Kapitals-
erhßhung bei Orenstein und Koppel hatte keinen nennens¬
werten Einfluß mehr auf den Kurs , da man sie längst er¬
wartet hatte . Riebeck Montan wurden höher bezahlt ferner
bestand noch Nachfrage nach Waggonwerten , von denen
Busch-Waggons um 548 Proz - stiegen . Deutsche Waffen,
Dynamit und Ludwig Löwe konnten gleichfalls kräftiger
anziehen . Eine größere Bewegung setzte in Erdölaktien
ein. die aber später wieder zum Stillstand kam . Die Bürse
zeigte zum Schluß ein sehr ruhiges Ansehen bei teilweiser
Realisationsneigung.

Kurse vom 10, Oktober ISA.
Staatspapiere

» Kelch«schätz S. n . . .t , B. in . . .
«■* , 8. IV-V . .
«>e „ 8 . TWX .
<>A , 1924er . . .
5 Reicbsaoleihe.
< „ .
3>A . . . . . . .
< Schutzgebiet -Anleihe . .

Spsrpramien -Anleih» . .
5 Preuk Schatz-Anw. 21 .
ü- - 22 .
« Preufi. Consols.
3’/a » » . . . . . .8
4 Baci . Anleihe 08-14 i . !
< Bayrische Anleihe . . . .
hVtt „ „ . . . .

Eisenbahn Vorz. . . . .
4 Hamb . Staats -AuL 07, .

Hess . Anleibe.
< „ . 99-1* . .

Siebs . Anleihe.

In*,
»».so
ss .so
86 . 50
7a.-
»4 . 70
74 .50
72 .40
«4 . 7 6
7SS.—
69 .—
73 .50

55.50
6  4.25
55 . 25
51 . 25
64 . 30
63 .-
53 . 25
55 . -
85_
60_
62—
52 .30

I Div. Bank-Aktie».
10 Berliner Handeisges. 386_
0 Commerz.- u. Disc.-B. 313_

1 p Darrnstädter Bank . .
18 Deutsche Bank. 420 .—
10 DUconto - CommandiC 334 .—
16 Dresdner Bank. 329 .—
8 Mitteid. Creditbank. 296 .—

I 10 Nation.-B. f. Deutschi. 303 . -
1 11.’ Oesterr. Kredit-Anst. 53 25

8,8 Beichsbank. 169 . -

Div.
12
18
SO
1010
10
6
5

14
7>/>
10
256
10
26
25

»ndnstrie-Aktien.
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AUg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, ElekWz . .
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dünkopp , Bielet . M. .

125 0.
523—
lies.
807_
59*—
565 .—
630 .50
625 .—
705_
339 .-
975 .—
7 23,—
695—

1250.
700—

;•/«

Dtsch . Waff . b.  Mon.
Daimler Motoren , . .
Deuteehe Erdfil-Gee- .
Elberlelder Farben !.
Esehweiter Bergw . , .
Friedriehshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweid er Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermana .
Hohenlohewerke . ,.
Höseh Eiaen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metalik. . .
Lahm ey er u. Co. . . .
Lauebbammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Etsenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u. Hütte
Porzellanf . Kahla . . ,
Besitzer Zuekorrall . .
Bhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarent.
Sacheenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . .

amb.-Amer .-Paketf.
ansa -Dampfschiff . .

Norddeutscher Lloyd
3chantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie . . .
Otavi Minen . . . . . . .

Genusscbeine . . . .

•/. tu
1077.
468—
1350.
*70—
«99—
1300.
860—
760—

720—
582—
S«0.—
396 .-
580—
453 —
1000 .
1175.
660—685—
540—
1645.
490—
750—
020 —
724 .—
1020 .
390_
660—
370—
1385.
910 .-
1335.
725—
1870.
1100 .
900 .—
650.
539—
655—
550 . -
635—

230o7
350 .—
760—
470 .-
«75 .—
699 .—
397 .-
433—
419 .75
300—
1850.
«63—
843—

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. 10. Okt. Die unsichere außen - und

innenpolitische Lage spiegelt sich immer deutlicher in den
Börsenvorgängen . Die heutige Gesamtlage war verworren
und uneinheitlich , zumal in dieser Woche nur noch ein
Börsentag stattfinden soll. Trotzdem war der Andrang des
Käuferpublikums wieder groß , so daß die Feststellung der
Kurse Schwierigkeiten bereitete . Die Papiere der Gesell¬
schaften . die noch keine Bilanz veröffentlicht haben , dürfen
an der Börse nicht mehr gehandelt werden . Aul dem
Montanmarkt war die Haltung uneinheitlich . Von west¬
deutschen Werten waren Phönix niedriger , 930, Luxem¬
burger 740 (— 10), Harpener unverändert 925 bis 930. Da¬
gegen konnten die oberschlesischen Werte leichte Besse¬
rungen verzeichnen . Westeregeln 900 (+ 10), Auffallend
schwach lagen Mannesmann 971 (— 78). Wenig Verände¬
rung zeigten die Kurse de» Elektromarkte ®. A. E -G 609
(— ! )• Bergmann 590 (+ 10), Licht und Kraft 414 (+ 8)
Felten 885 (+ 35). 8chuck«rt 559%. Auf dem Farbwert¬
markt notierten Anilin 590 (— 9). Griesheim 595 (— 2).
Bemerkenswerterweise fest lag der Maschinenmarkt So
notierte Kleyer zunächst 530. später höher bis 540. Daimler ,
461 (+ 2), Neckfcrsulm 751 (+ 16). Fuchs Waggon lagen,
abgeschwächt mit 690 (- 30). Auf dam Einheitsmarkt
wurden gefragt Waldhof 718 (+ &), Bing 610 (+ IQ). Hir^ h

Kupfer 686 (+ 21). Angeboten waren Zellstoff Aschaflea*
bürg und Lothringer Hütte . Einheitlichkeit ließ auch der
Baakaktienmarkt vermissen . Berliner Handelsgesellschaft
auf die Erklärung der Verwaltung hin ungebeten 400.
Metallbank 625 (+ 24). Dresdner Bank 345 (+ 26). Auf
Gerüchte über Stinnessche Zusammenschlüsse stiegen von
SchiffahrUwerten Lloyd 410 (+ 18), Paket 391 (+ 21).
Wegen der abgeschwächten Haltung des Devisenmarktes
waren die Auslandswerte gleichfalls wenig einheitlich,
zeigten aber trotzdem leichte Neigung zu Steigerungen . Die
Börse schloß vorwiegend fest . — Die nächste Börse
findet am Donnerstag,  den 13. Oktober , statt.

Kurse Tom 10 . Oktober.
Stodtantefhen und

Obligationen.
4«AWieab.Stadtul.r. 190C
*°* . , » » 19
SWA> . . , 1879

Frankt , .
sw/ . ; .

Mainz® ’ . .

4°/i  Frankl . Hyp .-Bank

„ „ Credit.Ver

4% Hamberg ? Hypü-Bk.l 'W» . „
4% Nass. Landesbank V.
SW* „ „ Lit. F.
i % Meininger Hyp .-Bk.SW. „ .
Wo Pfälzische Hyp .-Bk.
S‘W. „
1% Preuß . Bod.-Credit . .
Wo „ Central Bod.
WWo „ „ „
Wo „ Pfandbrief b>:8WA „
Wo Rhein . Hyp .-Bk. . .
WMo ..

81 25

94—
82 —
87 .40
76.
39 .35
73 .25
25 .25
BI¬
SS—
76 .50
97 .75

93 5̂0
82 .—

80 .25
77 .-
88 .—
77 .-

Div.
10£0
£0
16
14
40
12

18
6

£6£
16
16

Industrie -Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Aschaffenb .Buntpap,
Aschaffenb . Zellstoa
Bad. Anilin u. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.Glag
Beck * Henkel . . . .
Benz & Co.
Bing-Werke.
Biei-u.Silberh .Bnab.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery 4b Oe.
Breuer Maach. Von.

» 8t. . .

In %

770 .—
470—

638_
805 .—

525—
608 .—
310 .—
800_

Div.20
17
10
10
16
26
10
25
60
10
27
15
12
20
18
10
10
6
9

15
80
10
20
20
10£C

80
80
9

22
20
7

16

16

SO
80
20
SO86
2

Chem.Fahr .Goldeab.
D.Gold-n.Silb .-Soh.A.
Faber * Schleicher .
Fabrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . ,
Filzfabrik Fulda . , .
Frankfurter Hof . .
Fraukf . Alle . Ver*. .
Grün te Bilnnger . .
Gummi Peter.
Heddemh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkobtunesind.
Junghanns , Gehr. . ,
LederfAdl .&Oppenh.
Lederw . Spioharti . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinenf . Badenia
Mascbinenf . Essling.
Maschinenf . Hilpert
Mascbinenf . Moenus
Motorenf . Oberursel
Pfilz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokornv 4 Wittek . .
Röhrenkesseh Dürr .
Rütgera Werke . . .
Scbnelipr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schnhfab . A. Wessels
Sc’ ahstoff -F. Fulda
Schriftgieß , Stempel
Seilindustrie Wollt  .
Teil us Bergbau . . .
V. Chem . Fab.Mannh.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. Frank . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt 4bHiffnervorz.

„ ,  St . .Voltbom Seil.
Waggonfabrik Fuohs
Zuckerf .Frankenthai

„ Waghäusel .

In v,
ii oo.
400 -

775—
670-
600 .-
300—
3100.

888 —

529 75
7 89—

580 .—
343 .50

720 —
510 —
649 —
685 —

755 —

803 —

775—
749 7̂5

589 —

709 —
775 —

650 —
700 —
757 —
695 —
627 .50
633.-

Der Harkkurs im Ausland.
dz. Mainz, 10. Okt. Die Haltung des Markkurses war

nicht einheitlich . Während Zürich eine Abschwächung um
5 Punkte auf 4.52%, Paris eine solche um % auf 11%
meldete , eröffnete New York mit einer Besserung von 1%
auf 0.82%. Dementsprechend war auch die Haltung im
Berliner Devisenverkehr schwankend bei geringfügigen
Veränderungen - Höher notierten die Devisen Italien um
5. Paris 1%. Schweiz 16 und Spanien 7%. niedriger waren
Amsterdam um 2%. New York %. Brüssel und Londonwaren unverändert.

Wettervoraussage für Mittwoch , 12 . Oktober 1921
von der Meteorologe Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Wolkig mit Nebel , vereinzelt leichter Regen , wenig kühler

Nordwind.

Sduielle Reifen
sparen BefrieEM

Je elastischer der Reifen , am so
schneller ; Je schneller , am so spar¬
samer ! Dieser Forderung entspricht
der neue Continental -Cord in vollem
Däaße. In ihm verkörpern sich die
Fortschritte der Reifentechnik . Jttlt
Continental -Cord gewann Fritz von
Opel das schnellste Rennen auf der
Grunewaldbahn (Kl. 8 a) und fuhr
ln Kl. 10a die schnellste Runde*

(SntinentalCord-Reffen
Billig im Gebraud)

18 71 W 19  21

50 Jaljre W erkerfaljrung

F154

Entfettungskur
„Neventol“ '“ . .

Sie Abeni >-Au »gabe umfaßt 6 Seiten.

ohne Diät , bei
__  Gebrauch von

chachtel 20 Mir. Alleinverkauf : 900
Schützenholapotheke , Langgasse 11.

ßaiipt !<hrtftlett«r : ©. Lektsch.

VerantwoEch für den politischenTeil : I . P . : F . Günther:  für den Unter-
haitrnigsrerl: F. Günther;  für den loiaien ur>d proon ^ieilen Teil huSta
Serrchtslaai und Handel: W. Etz : für di- Anzeigen und ReklameN-

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
» *u* u. » erlag bet2 . Schellen  bergsichen Hofduchdru-kereiin.

Sprechstunde der « chrtftteitung 12 bis 1 Uhr.
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In meinem Schaufenster in der
Faulbrunnenstr . zeige ich gegen¬
wärtig alle Arten von Bekleidung
für Herrenfahrer und Chauffeure,
sowie für Herrschafts -Diener und
Hotel -Angestellte . — Sämtliche
ausgestellten Livreen sind aus
eignen Stoffen angefertigt , worin
ich in den mannigfaltigsten Arten
— z. B. Cords, Wip-Cords und
farbigen Tuchen — ein sehr reich¬
haltig sortiertes Lager, jedoch
nur in erprobten Qualitäten,
unterhalte . Für gediegene Aus¬
arbeitung und vollendeten Sitz
übernehme ich volle Gewähr!

Auto -Hauben — Leder-Gamaschen
Auto-Brillen = Staubmäntel usw.

Neuser

Dante-Vortrag
von Dr. Wauer . Jntendantsrat,

Dramaturg am Hessischen Lcmbesthcater und Dozent
an der Hochschule in Darmstadt,

Donnerstag , den 13. Oktober , abends V/ 2 W»
im Casino , Friednchpratze 22.  F291

Bund
mnmmmiffTTin?

Evanoi elischer
.i.iif̂ n-n.nin.iiiniiiiiiiiiiiU.nnmiHiH'

Sonntag , den 16 . Oktober , nad »-
mitiags 5 Uhr In der E&Inglslrche

Bundes - Abend
Vortrag F37i

des Universlfäfsprofessors
DD . Grüftmacher aus Erlangen
filier Nletesetne.
Nach dem Vorfrage freie Aussprache

im Saale des Pfarrhauses An der Ring-
Kirche 3 . Eintritt frei.

DER VORSTAND:
Pfarrer Merz, Vorsitzender

^Nächste Woche beginnen folgende Kur ^ :

1. Die Kunst der Griechenu. Römer, i2x il/*std.
2. Godhe’s „Faust“ 1. und2. Teil,
3. Philosophie für Anfänger,
4. Deutsche Literatur von Anbeginn,
5. Dante’s „Göttliche Komödie“
6. Mythologied. Griechen, Römeru. Germanen.
Jeder Kursus wöchentlich einmal 1 ' I, Ltd.
Anmeldungen , auch für Einzelunterricht , bis
Dienstag , den 18. Oktober 1921. Sprechzeit :
Dienstag von 12—1, Montag und Donnerstag

von 5—6 Uhr.

Dr . phiL Adele Reuier
Schlichlerslr. 111

ssen Sie auch
daß

sowie

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr.

m,r
1 w T „„d fuSsdtmerien

übergroße Müdigkeit von Schwaeh-,
Senk-, Hohl-. Spreiz- u. Knickfüßen herrühren.

a  Die nach Gipsabdriacfe gefertigt ^ luß-
: I stützen aus Duraluminium , System Frnetss

beseitigen diese Uebel unter Garantie.
Zahlreiche Anerkennungen. Beste Referenzen.

Wenden Sie sich vertrauensvoll an
Frledridi Ftidis , Wiesbadens

Tel . 2994. Mainzer Str. 60. Sprechz .9 -12, 3 -6.
Moderne Orthopädietechnik . Reiche Erfahr.

ns mwwwwwr "

Kein Laden ! I. Etage!
Durch günstigen Einkauf verkaufe
hochelegante , solide, blaue u. farbigeüerren-Staffe

für Anzüge , Kostüme , Hosen u. Paletots
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Praktische Reste für ßurschen -Anzügo , Kostüm-
_ röcke u. Hosen konkurrenzlos billig. —-------

Sichel
Michelsberg IS, Ecke Hochstättenstr . 17.

Tel . 6487 ! I. Etage!

Wieder lieferbar:
Schlafzimmer

i. Elfenbainf ., Kirschbaum , Eiche etc;
zu noch sehr mäßigen Preisen.
Gebrüder Leldier , Oranienstr. 6.

1023

Reklame -Aigeb ®!
über Ia fehlerfreie Emaille waren,

| 16 18 20 22 24 26 28cmJlQClltSPfS8.80 10.60 14.50 10.60 19.50 23.—29.—
Schüsseln 4,30 4,80 5,30 5.75 0.50 7.30 9. -
Wasserkessel . . 27.— 30.— 35,— 40. 45. 50. -
Wassereimer , 28 cm , 18 .58

Milchträger 21.- 17.- 13.50 11.50 *
Nachttöpie 11.80, ovale Waschbecken 15.—

Essenträger 9.— Sa atseiher 18.50
Toiletteneimer , Kochkistentöpfe , Kasserollen,
Wasserkannen , Milchtöpfe usw. sehr billig,

Zinkeimer , Wannen u . Wasditöpfe
bestes Annweiler Fabrikat , empfiehlt

Julius jHioilath, „flaä&L,
werden neu angefertigt und um¬
gearbeitet bei garantiert fach¬
männischer Verarbeitung und

billigster Berechnung.
Damenhutsalon

Else Eiffert-Engel
Hellmundstraße 8, L

la LeinDIkift
gar . rein liefern billigst in alter Vorkriegsqualit.
Lackfarbm - &Kittfabrik Au « . Rörigfit Co.

Verkaufsstelle Marktstraße 6. 918

Herrenhüte
werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischer Ausführung gereinigt , gefärbt und
umgepresst . _ _ _ _

Jenny Wetter
Bleichstrasse 9 . — Teleph . 885.

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

jCambuvg- Jfcw tfork.
Am effsann sn I

26. Okt.
9. Nov.

23. „
7. Dez.

, 21. ..
4. Jan.

18. ..

Passagierdampfer i
Doppelschraubendampfer „Manch uria “ - >
Doppelschraubendampfer „Mongolia . . .
Dreischraubendampfer „Minmekahda . .
Doppelschraubendampfer „Manchuria - .
Doppelschraubendampfer „Mongolia -
Dreischraubendampfer „Minnekahda
Doppelschraubendampfer „Manchuria " . .

Passagierpreise i
Kajüte . . . nach New Yoek . . J« Dollar und höher.
Dritte Klasse „ „ . 120  »

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfep i

Hamburg -Baltimore , Hamburg-Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F 63
&m <nr >icanische WerkehrsgeseSIschaft m . h . H. ,

Hamburg , Börsenbrücke 2 . Schiffsmakler,
oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden^

Gehr . Kaffee
garant . reinschmeckend

| Pfd . von Mk. 24.— an.
Wan-Eta-Kakao

I Pfund . . . . Mk . 16.
Orig- Biookers KakaoIPfund. . . - Mk. 22.
Prima Souchong- Tee
Pfund . . . . Mk. 32.—
Hillers Orig.Messmer-,

| Normann-, Lipton-Tee
zu Originalpreisen.

Bienen -Honig
Igar . rein , Pfd .-Glas 16.50

Helvetia-Konfitüren
I in Gläsern und Eimern

zu den billigsten Preisen.
Prima Karolinen-Reis

| Pfund . - Mk. 6,
Span . WoMreis

| Pfund . . . . Mk. 4.50
Corned beef

I Pfund -Dose . Mk. 10.
I im Ausschnitt Pfd . 12.—

ßindlieisdi
[Pfund -Dose . . . . 6 .50

Delifeatessemhaus

|i . ßiiiert
Tel. 2542. Kirchgasse 51.

in Pfd .-Paketen
Tefabu-Raffee.

Rhein«. Obstzentrale
, Emser Stra -ze2

1 Minute vorn Michelsberc,

mmMM Schnelle Lieferung

Umpressen
von Damen- u. Herren-

Hüten

Umarbeiten
von Samt- u. Setden-Hüten.

Aparte Neuheiten.

Neu- und Umarbeiten von Pelzen
in fachmännischer Ausführung.

Sedanplate 1 jP CtUlCt -R &Ul Sedanplatz 1.

in—■■■■ii- —Große Formenauswahl

Hof - Fotograf KlIRTZ
OlgaHasselmann - KURTZ

acad . geb . Porfräfmalerin
Ateliers : Friedr &chsfrasse 14 . 102?

WllIl>l!Ii>I>>>li>I>>>>>>>>>lU"M>>>>l>>""MI>Ml»IMlMi>!!>>>>Mttl>>M«>>l>>»>>il>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>">">>H

Hohen Feiertags halber bleibt unser
Geschäft Mittwoch, den 12. Oktober

SchloB
Größtes Spezialhaus für Damenbekleidung.

MWWamen
in jedem Quantum ver-
käullich VW. 3 Mk.. bei

Conrad Grov.
50 Wellribitrasie 50.

- K161K

f .,,. ,,, ,,,,
- - ’ Dedui ' in hilft auch bei harter if-u‘'

Schwielen u. Warzen über Nacht ^ ,
harten FäUen 3—4Nächte . Pr . 6.—Hühneraugen.
Erfolg garantiert. Alleinverkauf: i
SchUtacenhof - Apotheke , Langg' '
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bck. PeOsesstMbsülisilöhW.
Durch Erlaß des Herrn Reichsministers der

Finanzen vom 4. August 1921 ist die diesjährige Per¬
sonenstandsaufnahmeauf den

20 . Ottober 1921
festgesetzt worden.

Es wird von den Gemeindebehörden den Haus¬
besitzern oder Hausverwaltern für jeden Haus-
haltungsoorstand u. Einzelsteuerndeneine WobnunSs-
liste (Muster 1) zugestellt. Der Hausbesitzer oder
Hausverwalter hat diese Wohnungslisten an . die
Haushaltungsvorstände auszuterlen und auch wreder

nach dem Stande vom 20. Oktober 1921 angegeben
find, an die Gemeindebehörden wieder abzullefern.
Die Haushaltungsvorstände sind zur Ausfüllung der
Wobnungslisten verpflichtet.

Die Ausfüllung der Wobnungslisten (Muster 11
und die Bescheinigung (Muster 2) kann erforderlichen
Falls auf Grund des 8 202 Rerchsabgabenordnung
'erzwungen werden. Die Zustellung der Wobnungs¬
listen wird in der Zeit vom 14. bis 19. Oktober o. 2.
erfolgen. Die ausgefüllten Listen sind vom 21. Oktober
d. I . ab zur Abholung bereit zu halten.

Die näheren Vorschriften über Ausfüllung der
Wobnungsliste find auf der ersten Seite dieses
Musters angegeben.

Die Angabe des Glaubensbekenntnisses ist in¬
folge der Mitwirkung des Finanzamtes bei der Ver¬
anlagung zu den Kirchensteuern erforderlich. F243

Wiesbaden, den 12. Oktober 1921.
Finanzamt.

Bekanntmachung.
Der Verkauf von Blumen iind Kränzen vor den

Friedhöfen ist in folgender Weise zugelassen. Er
darf stattfinden:

1. am Allerheiligentage und am Sonntag vor
Allerheiligen;

2. am Allerseelentage;
3 am Totenfest:
4 an je einem diesen Festtagen unmittelbar

voransgehenden Wochentage:
5 am Tage vor Weihnachten.

Bezüglich der Verkaufszeit sind im übrigen, so¬
weit Sonntage in Betracht kommen, die dieserhalb
von hier aus alljährlich zu veröffentlichenden beson¬
deren Bekannimachungenzu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer zugelassen. Ge¬
suche um Zuweisung von Verkaufsständen sind an das
Zlksiseamt zu richten. Die seitens dieser Stelle aus-
gefertigten Erlaubnisscheine sind der Polizeidirektion
zwecks Erteilung der ortsvolizeilichen Genehmigung
vorzulegen. Den Anordnungen der mit der Platz¬
enweisung und Beaufsichtigung betrauten Äkzise-
vzw. Polizeibeamten ist unweigerlich Folge zu Ieiften.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1921. *
Der Polizeipräsident. Krause.

Al!- NI M (!lM MO VDRNfn lec
In allen Fällen, in welchen Wohnräume irgend

welcher Art von Angehörigen de: Besatzungstruppen
- und Kommissionen als Dauerwohnung bezogen

werdeu — in Privatwohnunaen sowohl als auch in
Gastb-aen und Pensionen — ist von den Vermietern
innerhalb 3 Tagen nach dem Einzuge des Befatzungs-

•anvehörigen auf dem städtischen Wohnungsamt,
Tbclemannstrahe 3. Zimmer 46 und 48, schriftlich
oder mündlick Anzeige zu erstatten. Die schriftlichen
Anmeldungen müssen enthalten:

1. Name. Dienstgrad und Truppenteil des Mieters.
2. Anzahl der zum Haushalt desselben gehörenden

Personen.
3. Anzahl der abgegebenen Räume, insbesondere,

ob dem Mieter eine selbständige Küche oder nur
Küchenmitbenutzung überlassen ist. Bei Hotels,
Pensionen usw. ist Angabe der Zimmernummern
erforderlich.

Zieht ein Besatzungsangehörigeraus . io ist eben¬
falls der oben angegebenen Stelle spätestens inner¬
halb 3 Tagen nach dem Auszuge mündlich oder schrift¬
lich Anzeige zu erstatten. Gleichzeitig ist bei der Ab¬
meldung anzugeben, ob dem Befatzungsangebörigen
behördlicherseitsMöbel geliefert waren oder nicht.

Zur An- und Abmeldung geeignete Vordrucke
liegen zwecks Ausfüllung auf, Thelemannstrabe 3,
Zimmer 46 und 48. wäbrend der Sprechstunden.

Nicht rechtzeitige Meldung kann den Verlust
etwaiger Ansprüche aus der Beschlagnahme der
Räume nach sich ziehen. F 242

Wiesbaden, den 30. März 1921.
Städtisches Wohnungsamt.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1921.

Städtisches Wohnungsamt.

Mig DB MMSMie»
für Mb - nD  MeimWnRli.

Der Magistrat hat beschlossen, die Gebühren für
die Prüfung und Abnahme von Gas- und Wasser¬
leitungen und die Prüfung von Gasmessern mit
Wirkung vom 13. Oktober ds. Js . ab. zu erhoben,
ünd zwar:

1. Für die
») bis zu 50
^>) für jede - - - „

Entnahmestellen auf . 9-— Mk
2. Für sonstige Abnahme« von Gasanlagru

a) bis zu 5 Entnahmestellen auf . . . 21.— Mk.
b) für jede weiteren 15 Entnahmestellen auf 9.— Mk.
3. Für die Gebrauchsabnahmevon Wasserleitungen

«Q bis zu 25 Entnahmestellen auf . . . 39.50 Mk.b) für zede weiteren 10 Entnabmestellen 9.— MI.
. 4. Für die Prüfung von Feuerlöschleitungen . .

»> Wit einem Feuerhahn auf . 39.50 Mk
B) für jeden weiteren Feuerhahn auf

Gebrauchsabnahmevon Easanlagen ,
Entnahmestellen auf . . . 39.50 Mk.
weiteren angefangenen 10

9.— Att.
S. Für Prüfung von Gasmessern und Automaten

kür 3- bis 50flammige auf . . . . 32.— Ml,
Gasmesser über 50 Flammen werden die

a) fur
WLfüt

elbstkosten. zuzüglich 15 % Verwaltungskosten , be¬rechnet. F"242
Wiesbaden, den 10. Oktober 1921.

der städtisch« *Waller- tuü? Gaswerke.

Aenderung bes Kostentarifs
für die

Aufstellung von Gasmessern.
Der Magistrat bat beschlossen, den Einheitssatz

für das Aufstellen und Versetzen eines Gasmessers
von 35 Mk. auf 42 Mk.. mit Wirkung vom 13. Oktober
ds. Js . ab. zu erhöhen. F 242

Wiesbaden, den 10. Oktober 1921.
Betriebsabteilung

der städtischen Waller- und Gaswerke. _

HilllOli'SnltflM.
Mittwoch, den 12. ds.. vormittags 11 Uhr. werde

ich auf dem Güterbahnhof Biebrich- Ost

1
1.20 Mtr . lang. ca. 800 Zentner, gemäß 8 373 S . E.
B ., für Rechnung dessen, den es angeht, öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1921.

Baur , Gerichtsvollzieher
_ Körnerstraße 3._

Kirchweihe zu Eltville a . Rh.
Angebote für die Plätze:

1. eines groben Karussells.
2. eines kleineren Karussells,
3. einer Schaukel.
4. eines Kinomathographen- oder ähnlichen

Geschäftes „
für die Kirchweihe hier, am 13.. 14. u. 15. November
1921. find bei uns bis zum 29. ds.„ Mts ., vormittags
10 Übr. verschlossen einzureichen. Nähere Bedingungen
sind hier unentgeltlich zu haben. Die öffentliche Ver¬
steigerung der übrigen Plätze findet am 3. November
— 1 Tag vor der Versteigerung in Hochheim.— vor¬
mittags 10 Uhr. Hierselbst statt. Treffpunkt Rmgplatz

Eltville , den 10. Oktober 1912. _ F 231
_ Der Magistrat.

«M Dl MWllstS-

Morgen Mittwoch, 12. Lttsbsr
vor,». S'/z und nachm. 21 2 Uhr beginnend, versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungelokal

22  Wellritzstraße 22
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenständeals:
1schwarzeNhWllMr-wilhtung.bestehend-mr-

Bertiko, Sosa, 2 Sessel, 4 Stühle mit Plüschbezug,
Tisch mit eingelegter Platte, Nipp- und Bauern¬
tisch, kleiner Kaisenschrank, Rnßb.-Büfett, Nußb.-
und Eichen-Auszug- und andere Tische, 1- und
2tür. Kleiderschränke, Kommoden, Konsolen, Stühle
aller Art, Waschkommodenund Nachttische, Wasch¬
tisch mit Marmor und 2 Lavore (passend für
Frisenr), Eichen-Schreibsessel, Nußb.-BUderstaffelei,
Vogelkäfig mit Ständer, Figur mit Ständer, antiker
Tisch, antiker Wandschrank, fast neue Nähmaschine
(Hand- und Fußbctrieb), Nußb.- und lackierte Betten,
Federbetten und Kissen, Polste rmhbel, elektr. Stän-
derlamye, elektr. Bogenlampe, Lüster für Elektrisch
und Gas, Pendul- und andere Uhren, Oelgemä-de
von Baumgärtnerusw., div. andere Bilder, sehr
guter Teppich, 4x4,50 , KokoSläufcr, Bücher, Nipp-
und Ausstell- Gegenstände, 2 Alabaster- Basen,
Fernglas, Herren- und Damenkleidcr, Stiefel,
2 Herrenuhren, Aquarium, Schülerpult, sehr guter
Küchenschrank, Küchenanrichte, Tische und Stühle,
Eisschrank, Fleischmahlmaschine, Waschmangel,
Wringmaschine, Glas, Porzellan, Küchen- und Koch¬
geschirre, Gasherd, Dezimalwage usw.

ferner: l Wirtschaftsbüfett mit vülvorrichtung und
Eiskasten, 3,30, 1 Wirtschaftsvüfettmit Marmor¬
platte, 3,00 (auch als Ladentheke verwendbar),
40 Tonnetstühle, 50 sehr gut erhaltene Garten¬
stühle, 12 runde Gartentische, Wirtschaftsporzella!,
Wein-, Bier- und Lilörgläser, großer Gasküchenherd

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Begiun der Auktion.

Georg Jäger
tai>. Mt u. lall . MgWIUA« « !m
Deik» .L seik.M . lele»WU4l.

Transformationen,
Frisetts , Locken,
Zöpfe, Unterlagen
usw. in größter

Auswahl.

HEUE
6 Michelsberg 6 .

Billig! "WH gaOT  Billig!
Prima Mast-Hammelfleisch!

Keule und Bug . . . . . Pfund IO .n,
Zum Kochen . Pfund Q je
Ragout . . Pfund «

Metzgerei Bill
Scharnhorststrahe 7. Scharnhorststrahe 7.

jeder Art in bekannt guter
Qualität kaufen Sie stets bei

R . Schußler
Wiesbaden , Bleichstr. 1.
Eingang durch den Hof der

Autogarage.
Kein Laden, •*«

Sa reiner

Bienenhonig
frisch geschleudert
Pfd.

Gefäße mitbringen l
Drogerie A . Iürike
K.-Fr .-Rg . 3v. Tel . 6520.

Knappy
Früdife*u. ßebensmiffel*

Srofjhandlung
3 Marktplatz3

Telefon 6458.

6 iüMiiiihi
Pfund

Mk. 2 . 50
Für Händler u. Groß¬
verbraucher billiger.

1920 er

Alsheimer
Vorzug «, Tischwein
Flasche 7 .®®
ohne Steuer u. Glas.

Drogerie A . Jünke
K.-Fr -Rg . 30. Tel . 6520.

O
Treibjagd!

M
Ganze Hasen
«hgezvUil Ät
Hasenbraten

ä Pfd . io .— Mk.

Hasenrücken
ä Pfd . i © .— Mk.

Hasenkeule
ä Pfd . io .— Mk.

Prima

Hasenragout
a Pfd . 7 .—  Mk.

EliA :: WerWse
ä Pfd . 13 .- Mk.

Hühner rag out
ä Pfd . ©.— Mk.
Gänseklein

ä Pfd. 1©.— Mk.
Karl Petri
26 Frankenstraße 26

Wüd- und Geflügel- Haur
Kein Laden. Im Hose.

Grobe
Versteigerung
v.NrsH.-« ilM,SIMM.li.UMtW.etc.
Donnerstag , den 13. Oktober cr.

vormittags 934 Uhr beginnend,
durchgehend ohne Pause bis nachmittags 4 Uhr,

wegen Wegzugs und aus einem Nachlasse
in meinem Versteigerungssaale

23 M » Al SlW
Zum Ausgebot kommen:

SccfooIL SrülanWsnsitf
Milf-MM mt  grogßtn RillMt
iiiiü UMe mit Diamanten;
lehr WNe SPerfaflp
als Tafelaufsätze, Frucht- u. Gebäckschalen, 2ar-
diniäre, Brotkörbe, Wein- u. Likörkannen usw.;
sehr pte Märzes fiömsio
von W. Günther, Klavierbank;W i'öjine Wlvarze Aw- O. WohnpAnr.
bestehend aus 2 prachtvollen eingelegten Boule-
Schränken, Boule -Blumentisch, runder Tisch, Spiel¬
tisch, Noten-Etagere , Sofa , 2 Sessel u. 4 Stühlen
mit Seidenbrokatbezug;eleg. W ple Mchp.-M!jnztmer-E!!mU
bestehend aus Ecksofa mit Etageren- und Schrank¬
aufbau, Dos -ü-Dos , 2 Sesseln, 2 Stühlen , Vitrine,
Etagere, achteck. Tisch, Vüstenständer, Paravent,
Erkerabteilung, Portieren:W guter ßinyM-TWiH tli. 5,00x4,00 m;
sehr gute Rahag.-Ltzztnlmer'Nntllhlnng
bestehend aus Büfett Ruscheway-Anszichtiich.
Serviertisch, Spiegel mit Trumeau, 6 Lederstühlen
und Paneelbrett;
pratjpoller dreitsil. HiegeWM, arnertk.

mit rsllhsr Vitchanerarheit,
3 Nußü .-Exrogolf8:rän:2, 1- u. Alirige Kleider-
ond WäscheschrLkw, sehr gutes zwerfchläfiges
Maha, .-Bett mit Roßhaarncatratze, diverse Betten,
Nnßbaum-Kinderwiege , fahrbarer Erstlingskorü,
Mah.-Wafchtorlette, Waschkonsolen. Toilettentische,
Nachttische, Kleider- und H- ndtuchständer, Kom¬
moden, Vertikos, Eichrn̂ Büchrrschrank. Nubbaum-
Divlomaten -Herrenschreibtisch. Vriesschrank, sehr
guter Diwan u. 2 Sessel mit Taschcnberug, Diwans.
Sofas » Chaiselongues , Schreib- und andere Sessel,
Stühle , amerikan. Nußb.-Ausziehtisch, Serviertische,
sehr schöne Sofa -, Svrel -. Näh-, Nivv-, Zier- und
andere Tische, eingelegte u. ander« Etageren,
Staffelet , Säulen , Wandbretter, Lrrikon-Wand-
regal, sehr schöne amerik. Nußb.-Flurgarderobe mit
Truhe, Eichen-Flurgardcroben. gemalter Ofen¬
schirm. Regulator . Pendüle , geschliffeneGlasplatte
(1.20X1,20 m), großer Eoldfviegel (2,40X0,80 m),
2 sehr schöne egale Goldsptegel mit Trumeau,
Nußb.- u. Gold-Trumeausviegel , Kamin-, Sosa- u.
and. Spiegel , 2 sehr schöne Strhsoiegel m. Mofaik-
Rahmen, große Anzahl sehr schöne Oelgemälde,
Stahlstich- und andere Bilder , Gobelin,
seine 3ip-, Ansstell- nnD DMrMWWsH.
darunter sehr schöne Meißen-Figuren und -Waud-
teller, große Majolika -Zardiniäre, Gong, Baro¬
meter, große Anzahl Bücher, als Klastiker, Romane,
Zeitschriften usw., sehr gute Gebrauchsgegenstände
aller Art, Smyrna - u. and. Tevviche, Linoleum,
Federbetten, Portieren , sehr schöne elektr. Beleuch¬
tungskörper, darunter ein 8fl. Kristall-Lüster, zwei
egale 7fl. Speisezimmer-Lüster, div. Pendel und
Wandlampen, elektr. Ständerlamye , Easlüster,
Vogelkäfige, Reisekoffer, Schließkorb, Kinderschreib-
pult, Kinder-Eeige mit Kasten, emaill. Badewanne,
Kinderwanne mit Gestell, Sessel mit Nachtstuhl-
Einrichtung, Koviervresse, Küchen- und Borrats-
schränke, vierfl . Gasherd mit Bratofen und Back¬
ofen von Junker u. Ruh, Gasherde, div. Küchen-
möbel, Eisfchränke, Stehleiter , Hackklotz, eiserne
Flaschenschränke. Obstresale , große fahrb. Dezimal-
wage mrt Gewichten, sehr schöne Küchenwagemit
Gewichten. Vorratstonnen , Küchen- und Koch¬
geschirr, Porzellan - u. sonst, Küchen- u. Hausgeräte

freiwillig mclltbietend gegen Barzahlung,
Der Brillantschmuck und Silbersacheu komme»

um 11 Uhr zum Ausgebot.
Besichtigung am Mittwoch von 9—2 Uhr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel 2941. Schwalbacher Straße 23. Tel. 2941.

Billig ! HeM Nil folgte läge Billig r

frisches Hammelfleisch
Ragout . . Pfd.
zum Kochen „
Keuleu. Bug „
Leber.
Lunge . . „
Köpfe . . . „

7.50 M
8.50 M.
9.00 M,

10.00 M
6.00
3.00 M.

OchsenfleischPfd.9—11 JC
Hackfleisch . „ 12.00 Jl
Bratwurst „ 16.00 X
Täglich vorm, von 8—10

u. nachm. 5—7 warme
Fleischwurst nur

Billig! 18 MeilsOch 18 Billig!

Restaurant „Perkeo'
Klopstockstr . 21.

Mittwoch:

Schlachtfest.
Morgens:

Wellfleisch und Bratwurst»
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Continental-Gummi-
Absätze und -Sohlen.

Herren - Sohlen 35.—
Damen - Sohlen 25.—

(Ia Kernleder ).
Elegante Maßanfertigung.
Vorschuhen , Umändern.
Erstklassige Ausführung.

Sofortige Bedinung.
Neugasse 3.Rehnnann.

Kopfwäschen,  UU,Ondulieren — Frisieren.
Goldg tssel8,
Ecke Langg.

Edelkastanien 1 Pfd. M . 2 .25
Winterlageräpfel und Birnen

billig.
Aug . Ritzel , Platter Straße 168.

Bronchial - Asthma , Verschleimung.
Spezfalbehandlung  mit anerk. überrasch, schnell. Erfolg
O. Schlamp , Apotheker, Kaiser-Friedrich-Rlng 17.

On parle franpais . — English spoken.

Gegr. 1871 Tel. 181

Gummi , Lampen «. all . Zubehör
billig. Bind , Herrngartenstr . 6

Gold-il  SUbergegeadände
und Brfllarafen

kauft zu hohen Preisen

limmermahii
früher Weberg . 25 . Nerostraße 18.

Telephon 3285. _

2 Malimos
stehen wieder zum Ver¬
kauf. 1 eich. u. 1 schwarz,
beide schwere Instrumente
mit Metallsaitenradmen,
Stimmstock mit Messtng-
platte versehen u. kreuz-
saitig . mit wundervollem
Ton . Beide Jnstnunente
sind zu je 7500 Mk. zu
verk. u. hat Käufer keine
Lurussteuer zu tragen.

E. Kannenberg.
Oranienstr . 12.

im Drei -Adler -Haus.

SW
1. Nov. 3—4-Zimmsr«
wohnung , Bad,Küche,
möbliert o. unmöbl..
ür Ehepaar, event.

Vergütung . Offerten
unter T. 246  an den
Tagbl.-Verlag.

Neue Schlafz.
durch Lagern im Svedit .-
Haus für einen staunend
bill . Preis (2000 Mk.) ver
Zimmer zu verk.

E. Kannenberg.
Oranienstr . 12.

8Ankauf ! 8Ankauf 8
von

Antiquitätenu. Kunstgegenständen jei Art
wie such eingelegte und geschnitzte Möbelstücke,
echte Teppiche und Porzellane , wie auch Gold- und
Silberrraren . Offerten und Anfragen bitte an das
Mänchssr Gewerbehaus für alte um

Kochbrunnenplatz -8, zu richten.

WW Herrenzimüier
bill . zu verkaufen Sedan-
vlatz 5.  Bart.

ß/aidjlüft laut. Jett
mit Stablm .. 3teil Matr.
u. K. 350. fall n. Diwan
480 Drudenstr . 7. Bart -..

kauft Möbel, einzeln, ganze
Einrichtungen, Grammophone,
Platten , Musik-Instrumente,

-Abteilung : Photo -Apparate (Zeiß.
GSrz) Prismengläser , Ferngläser , sowie Antiquitäten
und Altertümer . Früher Webergasse 25. Zeitgem. Preise.

MkMM
Cellos. Spezial-Abtellu

MNMtWl!
Eieg . fast neuer Diwan,
verstellbar. 550 Mk.. sch.Llulcklofa 500 Mk.. lall

neues Sofa 425 Mk..
rima Tbailel . 250 Mk.

srfigfrelTtT 10 Htb. B . r.

Nerostratze 18.
Auf Wunsch persönlichen Besuch.

Telephon 8253.

SCHUH-
Reparaturen

Bei Verarbeitung von Ia Qualität
K °rnlederkosten Damensohlen 26,
Herrensohlen 82 Mk. Alle Repara¬
turen u. Neuarbeiten gut u. billig.

Erste Wiesb . Schuhklinik
Rfiderstr . 47 , a. d .Taunusstr.

Zurück.

San-Ral Df. in
Alwinenstrasse 3.

Telephon 5083.

M löglilh zu sprechen
Frau Wahl.

Blüche rstra ße 38. P . r ._
Am billigsten kausen SieMez-Mulel

Sellmundstr . 45, 2, Essers.

Istzis Ssnäuiig
sillsslroLsll.

Schnees
Moritzstraße 13.
Telephon 1432.

Loppelstark, geruchlos,
jin Apothekenu.Drogerien.8

Wmen>M »f
Der,c

Alldahin -Stift
hilft sofort.

Seit Jahren bewahrt.
Stück Mk. 2.50

DrogerieAMe
Kaiser -Fr .-R .30. Tel. 6520

Gut . Einlrnschwein vk.
Nambach. Burgstraße 17.

Deutscher
Schäferhund

17 Monate , ticsschwarz, Pr.
Stammbaum und fertig
dressiert, umzugshalber sof.
verkäuflich.
Hohenlohep latz8. Tel . 1646

Strickjacken
neu. 200 u. 240. 1 Trikot¬
kleid 450. Off. u. U. 255
an- lSLn Täghl.-Brrlag,

Zu verlaufen:
Tiimaedrcke. Damast, un-
aebraucht. 340 mit 12
Servietten u. 280 mit
0 Servietten . Osf. unter
T. 255 an Taabl .-Verl

SeiMM Salon
(prachtv. Einrichtung ! zu
jed. annehmbaren Preis
zu verk. E. Kannenbera.
Oranienstr . 12. rm Drei-
Adler -Saus.

im Drei -Adler -Saus.

LisSn zu Saut?.
Unterricht bis zur künstl.

Reife erteilt während der
Zeit seines dies. Ausenth.

Will » Overner.
Mauritiurstrabe 8.

kelvichöcku

Chaiselongues!
fast neu. vrima Arbeit
und Stoff , verschiedene,
von 240 Mk. an Scheffel¬
straße 10. Htb " Part - 1.

Prim KücheneMichtg.
if Anrichte M ^ erkausern

2tllt.WeMrunl
mittelgroß . schönes Stück,
sehr billig abzugeben.

E. Kannenberg.
Öramenstr . 12,

», Tre ! DvRr -Saus.

2 Klubsessel
Eordbrzug . vr . Arbeit,

SSL
Oranienstr . 6.

Prima Fahrrad su verk.
Rismorckrinn 43 Parl .^r

Kartons
in allen Drohen billigst
zu verkaufen. ,Korsett-Saus Mkckel.

Meickstraße 21, 1.

Pelfll reppiANims
gegen sehr bohr Prelle »u
kaufen gesucht. Offerten
unter U. 189 an den

-Verlag-T° M

Mn|)Qlt. Wo
an -vr. »v. -r-reromunn
Bertram stra ße 9, 1. Et.

Mandolinen.
Gitarren . Zithern . Mol.
sowie alle Mustk - Jnstr
kauft Seibel . Jahnstr . 34
Teleobon 3263.

Reise-
SUMmWm
zu kaufen gesucht.
Angeb. unt . F. 225
a. d. Tagbl.-Verlag.

Frauenhaar kauft Karl
llroko 2. 3 Stock.

Die Beleidigung

Karl Zahn.
wieder zur
. Rreblktr.

ftn,-‘ -■“ 11/253  an . ssk
Ein besseres Fräulem

kann gegen gute Ver¬
pflegung in Penston me
eine Küche erlernen . Off.

unter E. 253 an den
bl .-VerlagTaal .. . ^ .—_

Gesucht zum 1. 11. »u-

Times inten
das kochen kann u. Haus¬
arbeit mit übern . Haus¬
mädchen vorhanden.

Krainbübler.
Freseniusstrahe 43.

Tel . 4008-_
Zuverlässiges MüM
«sucht sofort oder sväter

_en oder Frau
ür sofort zu Kind von

8'/>—12 u. 2Yf—8 Uhr ge-
ucht Friedrichstrahe 29. 2.
frau Jngel.

Mt. faub. WAn
tagsüber
aeincht.

bet aut . Lohn
Bill . Schar»

itrafee7. _
itaisft . 2 St.skiaisfr . z tot. vorm,

ne), Ssery.b.en sti_M ^LL,

§tmm  teile « «
nachweisb. best. Er¬
bet Schreinern ein-

hrt . gegen ^ est. Ge-
^ ll.

Letzten Sonntag auf
Rennplatz Erbenbeim

alte , silberne
Damenuhr

verloren . Abzug, gegen
ute Belohn . Fundbüro,

iesbaden . 988
an
W

Verloren
schwarz« Taftschleife, mit
weißer Seide gefuttert.
Smstagabend ..Winter¬garten oder nach Fried-
rickstraße. Genen gute
Belohnung abzug. Lock,
Friedrichstraße 44. 1.

Berichtigung!
Die Beerdigung der

Frau Hofrat Fahr
findet am Donnerstag , den 13. ds.
Mts., vormittags 9 ys Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus
nach dem Kordfriedhofe statt . 990

Für die wohltuenden Beweise der Teil¬
nahme anläßlich des Hinscheidens unsrer
lieben Mutter

UM Kuline BeSer. g-s. Mayer
sagen herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Scheukendorfstr. 3), 10. Okt. 21.

Sonntag verschied nach längerem
Leiden unsere geliebte Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau

in d. Schäferhund
gelb, entlaufen . Gel
Belohnung abzug. Sti
bergstraße 9.

egen
ero-

ZSÄMM
Kopf u . Rücken gezeichnet.
Weibchen, auf den Namen
..Terri hörend , entlaufen
Gegen gute Belohnung
abzugeben bei Müller,

ellmundstraße 15. Vor
ntauf wird gewarnt.

Achtung!
Schäferhund

von Freitag auf Samstag
abhanden gekommen, drei
Mon . alt . schwarz mit
grauen Abzeichen, in
krankbaftem Zustand und
sebr abgemagert , das eine
Ohr läßt er etw. hängen.
Hohe Belohn , demjenigen,
der mir den Verbleib oes
Hundes meldet.

Dotzheim, Straßenmühle.

aalt . Evesen u. Provision,
owie Prov .-Reifende und

Vertreter gesucht. Eefl.
Offerten unter S . 249 an
den Tag bl .-BerlgL.

stDleüet it SkuWI«
für dauernd gesucht.

Gebe Drrvkürst.
J A^ _ÄO,Damenschneider

Heimarbeiter
fofort gesucht.

Offerten unter M. 236 an
den Tagbl.-Verlag

In Droschke Peükarr.
Bärenstraße.

DemmWe

.amstag in der
Hütte liegen geblieben

1phvtogr.Apparat
mit 6 Kaietten.
gute Belohnung
Adelbeidstraße 99. 1.

Gegen
abzug.

166 Mk. Belobnunq.
Dunkelbl . Iruhte Woll

strick!alle Montag , 10. 10..
nachm., a Bank b. Halte¬stelle Nerobergstr . liegen
geblieben . Abzugeben in
"emüsebandlung Schuy.

ödcrstraße__4I& WS _ ,_Verlsrsn
ein aelber Stock mit
Sornariff . Gegen Belohn,
abzugeben Nerostr. 35. 2.

Katze
entlaufe «, gelb u. weiß.
Wiederbr . oder Verbl.
bohr Belohnung Nero¬
tal 19. Bteger.

ged . von Knoblauch.

In tiefer Trauer:

Franziska Ohlert

Bose Heinrich , ged . Ohlert
Kurt Ohlert

Else Zaun, ged. Ohlert
Victor Heinrich,

Reg .- und Medizinalrat.

Marie Ohlert, ged . Nicolai
Hans Zaun,
Verwaltungsgerichts -Direktor

und 5 Enkelkinder.

Wiesbaden , Schlichterstrasse 13,
Namedy, Köln , Honnef,
den 11. Oktober 1921.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 12. Oktober , nachm . 2 »/«, Uhr auf
dem Südfriedhof statt . »,»

Sonntag , den 9. Oktober 1921, nachm. 5 Uhr. entschlief sanft nach
kurzem Kranksein, im 75. Lebensjahre, mein lieber Mann , unser herzen«,
guter Vater , Großvater , Schwiegervater und OnkelLouis Bauer

Kriegsveteran 70/71.
In tiefer Trauer:

Elise Bauer , geb. Junior
Wiesbaden -Eigenheim, Paula Quitzdorfs , geb. Bauer

Freiburg i. « r . Hans Bauer u. Fra»
und vier Enkel.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet am Mittwoch, 12. Okt. 1921,
vormittags 11'/« Uhr, in der Halle des Südfriedhofes statt.

Von Blumenspenden bitten wir im Sinne des Verstorbenen
Abstand zu nehmen.

Heute nacht entriß mir der unerbittliche Tod meinen
lieben Sohn

Heinrich Toepke
im 47 . Lebensjahre.

Im tiefsten Schmerz:

Frau Klara Toepke,
geb. v . Hagen.

Wiesbaden,  den 9. Oktober 1921.

Die Beisetzung findet Donnerstag , den 13. ds . Mts .,
vorm . 10% Uhr , von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt 986
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